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AbeEid - Aaasgabe

gesetzten Vergrößerung des englischen Einfuhrhandels . Nur
. \

"
T m T ; . . ; selbe ist außerordentlich handlich läßt sich auf schlechten Wegen aut

ist die Einfuhr der Nahrungsmittel fortbewcgen und vermag den Truppenbewegungen sich vorzüglich
s von 3 Milliarde » 300 Millionen anzupassen , sodaß es im Felde vielfach Verwendung finden Dürfte .

seit dem Jahre 1887
und des Rohmaterials

Königreichs von 16 auf 39 Millionen seit 1800 bis 1894
und der Umstand , daß der Ackerbau in England der Textil «

Industrie geopfert wurde , sind die Hauptursachen der fort «

Frankreich nur seltene Kohlenlager besitzt und seine Ver¬
bündeten ihm als Basis für entfernte Operationen nur die

Häfen von Vladivostok und Port Arthur bieten könnten .
Nicht auf dem Wege der Vergrößerung der Seemacht ist
daher England gegenüber das Heil zu suchen . Es gilt , um
den an Kräften überlegenen Feind tödilich zu verwunden ,
dessen Achillesferse zu finden , und diese sieht der Admiral in

dembritischcnSeehandel,derdieExistenzbedingung für England
bildet . Die Vermehrung der Bevölkerung des Vereinigten

( Nachdruck verboten .)

Geschütze auf Dreiräder » .

Anzciarn -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen Die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

ersterem wird cs von zwei Mann durch Treten
fortbewegt , was sehr leicht geschieht , da das Geschütz nur ein kleine «
Mitraillcuscnkalibcr besitzt . In der Feuerstellung nehmen b«
beiden Artilleristen , hinter den Schußschilden sitzend , ihren Platz
ein und können so das Geschütz mich und sicher bedienen . Das¬
selbe ist außerordentlich handlich

. ...... .

Das Allerneueste auf dem Gebiet der artilleristischen
bezw . velozipedistischen Technik ist die Konpruirung
eines vermittels Dreirads fortzubewegenden Ge¬
schützes . Die geniale Erfindung der automatisch
feuernden Maximgeschiitze ist mit dieser ganz
modernen Einrichtung versuchsweise verknüpft , und
dies hat sich , englischen Berichten zufolge , trefflich
bewährt . Wir geben in unserer beistehendeli
Zeichnung unseren Lescm eine Abbildung diese «
modernen Feldgeschützes , sowohl in fahrendem
Zustande als auch zum Feuern aufgestellt . In

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Poft 1 Mt . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

_ _ Aber auch für bett
Engländer Lord Charles Beresford ruhst
her

, englische Koloß nur auf thönerneti
Füßen . „ Wenn je — schreibt er — die
Einfuhr der Nahrungsmittel unterbrochen
würde , so glauben wir Seeleute , daß ww ,
trotz aller gewonnenen Schlachten , schlimmer
daran wären , als nach einer Niederlage /
Und zu dem Hunger würde sich auch bald die
industrielle Krisis gesellen . Doch das Mett
zu sperren , die Häfen zu blockiren , dies in
ein Unternehmen , dem auch eine mächtigere als
die französische Flotte nicht gewachsen wäre .
Der Admiral räth daher , die Schwierigkeit Dr
umgehen und einen Streifkrieg zur See eick -
zulciten , wie ihn die Vorfahren mit großeW
Erfolge geübt . Zur Durchführung dieses
speziellen , industriellen Krieges fehlt es jedoch
Frankreich an leicht bewaffneten , aber durch
raschen Flug und reichen Kohlenproviastt
mächtigen Kreuzern . Die Erbauung von ge¬
eigneten Fahrzeugen stelle sich als unumgäng¬
liche Nothwendigkeit heraus . In diesem Sinne
müsse daher die französische Flotte ihr Systetfl
ändern , denn nur durch einen unermüdlich
und konsequent geführten Streifkrieg kann es
ihr gelingen , den Boden unter dem britischen
Riesen zu unterwühlen . Nur die Furcht , den
Zufluß seiner Lebenssäfte gehemmt zu fehech
würde Englands Stolz beugen . Doch die Zeit
drängt ; der Faschoda - Fall möge als heil¬
bringender Mahnruf betrachtet werden .

auf 3 Milliarden 900 Millionen gestiegen . Der Schiffs¬
lieutenant Duboc behauptet in einer interessanten Bro¬
schüre , „ England ohne seinen Einfuhrhandel sei ein
Magen ohne die Glieder "

. Ein anderer französischer
Flottenoffizier schrieb jüngst in der „ Revue de Paris " :

„ Die auf 4 Milliarden Francs geschätzten englischen Lagejk
dürften in 4 oder 5 Monaten erschöpft werden . Das Lebest
der Nation hängt daher vom Meere ab . Wird dieses ge »
sperrt , so tritt der Hunger ein .

"
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Abonnenten

Die britische Gefahr .

Unser Pariser s - Kor -respondent schreibt uns :

Als man auf dem Berliner Kongresse sich darüber wunderte ,
daß Bismarck den französischen Kolonialgelüsten seine Zu¬
stimmung nicht verweigerte , antwortete der Kanzler : Wir
können ruhig sein ; Frankreich wird auf seinen
Eroberungszügen außerhalb Europas früher
oder später mit England zusammenstoßen , und
dies kann für Deutschland nur ein Voriheil
sein . Dieses prophetische Wort sollte sich be¬

wahrheiten . Die ersten zwei Konflikte zwischen
England und Frankreich wurden , wenn nicht
auf freundlichem , so doch auf diplomatischem

| Wege geschlichtet . Noch niemals aber seit dem
Jahre 1870 war Frankreich einem Kriege so
nahe gewesen , als in der letzten Zeit aus Anlaß
der Faschoda - Angekegenheit . Frankreich weiß
nun , daß es in der britischen Seemacht einen
latenten , aber entschlossenen Feind besitzt . Und
es ist nicht nur die Diplomatie und die Regierung ,
welche den heftigen Worten Chamberlains
williges Gehör leihen , es ist — wie aus den
Blättern jenseits des Kanals deutlich hervor¬
geht — das Volk selber , das den alten

Franzosenhaß wieder aufnimmt und in ver¬
letzender Weise kundgiebt . Das Bewußtsein
und die volle Würdigung der „ britischen

' Gefahr "
, die ihr drohendes Antlitz gegen Frank¬

reich wendet , veranlaßt einen in den hiesigen
parlamentarischen Kreisen wohlbekannten
Admiral die Mittel in Betracht zu ziehen ,
durch die man derselben , wenn nicht vorbeugen ,
so doch gewappnet entgegentreten könnte . Hier
in Kürze eine Wiedergabe seiner Hauptgedanken :
Als mit dem Dreibund für Frankreich ein
erklärter Feind auf dem Kontinente erstand ,
wurde es zu einer Hauptaufgabe für die

Aanzösische Flotte , denjenigen Deutschlands ,
Italiens und Oesterreichs individuell überlegen

■ zu werden . Die qualitative und quantitative
> Verstärkung der Flotte , der Zweck , nach dem
- sich seit einem Viertel - Jahrhundert alle nationale

. Kraftanstrengung richtete , wurde so wenig er «
I . reicht , daß es heute dem Lande an den nöthigsten

Kampfmitteln gebricht , um es mit der mächtigen
| , und zahlreichen britischen Flotte aufnehmen zu

können . Den 60 Panzerschiffen , 105 Kreuzern ,
116 Avisoschiffen und 80 Torpedos , über welche
England gegenwärtig verfügt , kann Frankreich
nur - 45 Panzer , 52 Kreuzer und 200 Torpedo¬
schiffe entgegen stellen . Sogar die Hülse Rußlands würde
kein Vertrauen einflößendes , numerisches Uebergewicht er¬
geben , abgesehen davon , daß im Falle eines Krieges zur

i , Winterzeit auf die zwischen Eisblöcken eingesperrte russische
Flotte gar nicht zu rechnen wäre . Ueberdies verfügt Eng¬
land über alle großen Wege des Weltverkehrs , während

•HcTJCthntt

( Nachdruck verboten .)

Berliner Theaterbrief .

( @ igener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
" . )

In dem eben verflossenen Monat ward der erste , wirklich
große , künstlerische Sieg des Winters erfochten . Gerhart
Hauptmann und das Deutsche Theater errangen
ihn . Hauptmann steht jetzt sicher und gefestigt da . Das
Publikum , das vor fünf , sechs Jahren bei seinen „ Ein¬

samen Menschen
"

gähnte oder den Kopf schüttelte , das den

„ Biberpelz "
aushöhnte , hat sich überraschend schnell ge¬

wandelt . Mag auch etwas Litteraturmode mitsprechen , sicher
ist es , daß man in den letzten Jahren verständnißvoller
feineren Wirkungen gegenüber geworden ist , daß auch die

Einseitigkeit mehr und mehr schwand . Dieselben Leute , die

sich vor zwei Wintern gläubig und begeistert in die

Märchenstimmnng der „ Versunkenen Glocke "
führen ließen ,

folgten diesmal ebenso hingebend in die menschliche Niederung
des „ Fuhrmann Henschel

"
.

Mit diesem Werk ( die Buchausgabe erschien bei S . F i s ch e r ,
Berlin ) ist Hanpimann wieder auf den Boden seiner eigcitt -

- lichen Kraft zurückgekehrt . Er ist , um es malerisch aus¬
zudrücken , von der symbolischen Landschaft Ludwig v . Hofmanns
wieder zu der rustikalen Scholle Max Liebermanns gekommen .

Alltagsmenschen , Menschen der Niederung , hat er sich
wieder zu seinen Leidenshelden erkoren .

Der „ Fuhrmann Henschel "
ist ein Schicksalsdrama . Es

zeigt , wie ein einfacher schlichter Mensch , ohne es zu wollen ,
in Schlingen geräih , die allmählich , ohne daß er ' s merkt ,
sich über ihm zuziehen , und plötzlich sieht er sich rettungslos
umgarnt und findet keinen Ausweg mehr .

Der Fuhrmann Henschel ist kreuzbrav , er hat sein

Weib , das in der Kellerwohnung auf den Tod krank liegt ,
herzlich gern . Und wenn er auch nicht viel Worte macht ,
so ist

' s doch deutlich , daß er an ihr und ihrem Leben hängt .
Die Kranke aber ist mißtrauisch , und sie fürchtet mit der

Hellsichtigkeit der Schwindsüchtigen , daß sie bald ersetzt
werden wird . Die dralle Magd , die gesundheitsstrotzend
um ihr Bett herumlärmt , wird ihre Stelle einnehmen . Mit
der Noth der Verzweiflung fordert die Frau von Henschel
das Versprechen , daß er die Magd nicht heirathen wird .
Und Henschel gießt es ihr .

Im zweiten Akt ist das Bett verschwunden . Die Frau
ruht draußen auf dem Friedhof . Henschel kommt von
ihrem Grabe . Er betrauert sie ehrlich . Sie fehlt ihm .
Aber allein kann er nicht hausen . Er braucht eine
Frau . Und der Schwerfällige hat keine andere Wahl .
Er sieht nur die , die bis jetzt rüstig um ihn ge -
wirthschaftet hat , die in ihrem ganzen Wesen etwas
Oon Leben und robuster Kraft , Begehrlichkeit weckend ,
ausströmt , die Magd Hanne . Und trotz des Gelübdes an
die Todte nimmt er sie zum Weibe .

Nun setzt die Schicksalstragödie ein .
Die Hanne ist eine schlechte , ehrgeizige , gierige Person ,

die lange auf ihr Ziel gewartet hatte . Jetzt hat sie es er¬
reicht . Nun beginnt für Henschel die LeidenSzeit . Sie be¬

trügt ihn ; sie vertreibt seine treuen Leute ; sie schimpfirt ihn
vor den Menschen . Der Fuhrmann , der überall beliebt
war , sinkt zur allgemeinen Verachtung herab . Man sieht
ihn wie einen ehrlosen Verbrecher an und weicht ihm ans .

Doch nicht diese Ehegeschichle ist das eigentlich Tragische .
Das liegt darin , daß Henschel , der Athlet , der Starke ,
Robuste ohnmächtig wird , schwach und widerstandsunfähig .
Früher hätte er solche Frau aus dem Hanse geworfen .

Jetzt beugt er gelähmt und matt das schwere Haupt . Warum ?
Das gebrochene Versprechen ist mit der Zeit in ihm znyr
Gespenst aufgewachsen und hat ihn unterbekomnien und im
Bann dieser Gewissensqual ist er elend und kraftlos geworden .

Das ist die Tragödie dieses unkomplizirten , in feinen
Gefühlen und Vorstellungen dumpfen Menschen , daß er
nicht über sich hinauskann , nicht mit scharfem Verstandeshieb
den Nebel durchschlagen . Mit zäher Eigensinnigkeit näjjft
er selbst seine Schuldvorstellungen , die durch Aberglauben
und düstere Grübeleien noch gesteigert werden .

Er dreht sich selbst den Strick , und da er gar keinen Aus¬

weg mehr sieht , geht er in die Kammer und hängi sich auf .
Es ist ein Draina der Gebundenheit und der Enge und

vielleicht auch kleinlichen Schicksals . Man beginnt hier und
da schon etwas von einer größeren , souveräneren , freier
spielenden Kunst zu ahnen , als ein Hauptmann meistert und
meistern kann . Doch der Messias dieser Knust ist noch nicht
erschienen . Für das , was Hauptmanns eigenste Schaffenß -
art ist , bezeichnet fein Fuhrmann Henschel jedenfalls einen
Höhepunkt . Niemand könnte das heute besser machen .
Scenen von größerer äußerer Schlichtheit und tieferen
inneren Gefühlslebens ; Alltagsworte im Dialekt , ungelenk ,
stammelnd , die Blitzes gleich Gemüthsvorgänge enthülley .
Die ganze Echtheit der äußeren Umgebung mit dem Reich -
thum des Details , dessen kleinster Bestandtheil charakteristisch
die Menschen und ihre Wesen erklärt . Der feine und sichere
künstlerische Takt , dem nie ein falscher , nicht zu der Situation
stimmender Ton entfährt , — das Alles sind Qualitätszeichen ,
deren wir uns freuen können .

Nur muß man sich dazu eine Aufführung von einer Echtheit
denken , die nicht zu überbieten ist . Rudolf Ri ttner löste an
diesem Abend Alles ein , was man nur je von ihm gehofft hatte .
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Deutsches Reich .

* KrrNn , 3 . Dezember . Die neue Militär - Dorlage soll
im Ganzen etwa die Kleinigkeit von 28 Millionen Mark an
dauernden Ausgaben erfordern , für Preussen etwa 20 , für Sachsen 4 ,
Bayern 3 und Württemberg etwa ' /« Million . Im Etat für 1899

dürfte etwa nur der vierte Theil eingestellt werden , während der

Rest auf die folgenden vier Jahre vertheilt werden dürfte . Ebenso
sollen von den einmaligen Ausgaben , die für die Militär -

Contingente auf etwa 133 Millionen Mark ( !) sich belaufen
dürften , zunächst etwa nur der dritte Theil in Ansatz gebracht
werden . ( Beides macht vorab im Durchschnitt auf den Kopf der

Bevölkerung eine Ausgabe von 3 Mk .)
Der gelammte ReichshanshaltSetat für 1899 ist nun¬

mehr Seitens des Bundesraths berathen und für den Reichstag
zur Drucklegung fertig gestellt . Der Etat wird somit gleich nach
der Eröffnung dem Reichstag zugehen .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" schreibt : Die Ent¬

richtung des Reichs - Militärgerichts auf Grund der mrt

äSaiyern erzielten Verständigung , wonach ein besonderer bayrischer
Senat eingerichtet werden soll , wird der Gegenstand eines Gesetz¬
entwurfs sein , durch welchen der Schlußstein in die neue einheitliche

Mlitärgerichts - Ordnung eingefügt werden wird . Es steht zu er¬
warten , daß dieser Entwurf alle etwa noch offenen formellen Fragen
in einfacher Weise und zu allseitiger Zufriedenheit losen wird .

Die in verschiedenen Zeitungen enthaltene Mlttheilnng , daß
die Reichsvertretung beabsichtige , für eine Kollektiv - Ausstellung des

deutschen Weinbaues aufder Welt - Ausstellung in Paris
einen Zuschuß von 50,0003 ) 11. zu leisten , beruht , der „9corddeutschen
Allgemeinen Zeitung

'
zufolge , auf einem Jrrthum . Die für diese

Ausstellung .reichsseitig ins Auge gefaßte Förderung besteht viel¬

mehr in der Ueberlassung der für die Ausstellung erforderlichen
Räume zur unentgeltlichen Benutzung .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

bestätigt , daß die zwischen den
<Regierungen der deutschen Bundesstaaten gegenüber der Anar -

chisten - Gefahr getroffenen gemeinsamen einheitlichen Maß -

nahuten gestern in Kraft getreten sind .
* Zur ® in ?« 6 » fcitv des Kaisers in Berlin berichtet die

»Freis . Ztg .
" : Vorgestern ( Dienstag ) erschien der Polizeipräsident

bei dem Bürgermeister Kirschner und machte ihm die erste Mit -

theilung über den vom Kaiser beabsichtigten feierlichen Einzug in
Berlin . Er bezeichnete es als den besonderen und ausdrück¬

lichen Wunsch des Kaisers , beim Einzug am Brandenburger
Thor durch den Bürgermeister Kirschner , Magistrats¬
personen und Stadtverordnete empfangen zu
werden . Der Bürgermeister ließ sich zu diesem Empfang durch
eine nachfolgende SjtzungdesMagistrats bevollmächtiaen . Eine Sitzung
der Stadwerordnetenversamnllnng hatte seitdem nicht stattgefunden .
Die Fraktionen , in denen Bürgermeister Kirschner am Dienstag
Abend erschien , um von der Sachlage Mittheilung zu machen , er¬
klärten , die Erfüllung des ihm übermittelten Wunsches des Monarchen
feiner eigenen Entschließung überlassen zu müssen . Demgemäß
haben der Bürgermeister , der Stadtverordnetenvorsteher und mehrere
Mitglieder des

'
Magistrats und Stadtverordnete dem Wunsche des

Kaisers entsprochen und ihn am Brandenburger Thor , als von der

Palästinareise zurückgekehrt , begrüßt . Außerdem ist höheren Orts
der Befehl ergangen , alle öffentlichen Gebäude zu befiaggen .

"

* Rundschau im Reiche . Von der Strastammer in D e t m o l d
wurde der verantwortliche Redakteur der „Lippeschen Tages - Ztg ."

wegen Beleidigung des Staats - Regenten von Lippe
zu 6 Wochen Festungshaft verurtheilt . Gegen dieser Urthell wird
die Revision angemeldet .

-- ——— ~ ~ ~

Ausland .

* Grsterrrlch - Ungarn . Der Reichsraths - Abgeordnete
Dr . Max Menaer richtete an den Grafen Thun ein Schreiben , tn
welchem er erklärte , den ihm verliehenen Orden der eisernen Krone

'
nicht annehmen zu können , toeil die Auszeichnung auf den Vorschlag

* des Ministeriums erfolgt ist , gegen welche ? er ans nationalen und

< politischen Gründen in entschiedener Opposition stehe .
* Italien . Die wahren Großmächte sind nach der An¬

sicht eines italienischen Staatsmannes , der sich nicht viele ernste
Gründe entgegensetzen lassen , nur noch Deutschland , Rußland ,
England mid Nordamerika . Der Römische Berichterstatter des

„ Bett . Tagebl .
" schreibt darüber : Das nächste Heft der „Nuova

Antologia
" wird eine Studie des bekannten Politikers und früheren

Fincmzministers Branca über das internationale „Gleichgewicht
"

veröffentlichen . Aus den theilweise sehr akademisch gehaltenen Aus¬

führungen greifen wir eine Stelle heraus , wo Branca erörtert , daß
man heutzutage nur mehr von vier eigentlichen Großmächten , nämlich
England , Russland , Amerika und Deutschland , sprechen könne . Frank¬
reich , das allein keiner einzigen dieser Mächte Widerstand leisten
könnte , zähle nicht mehr als Großmacht erster Klasse . Der Autor

führt auch aus , weshalb jede einzelne Macht nothwendiger Weise
gegen Frankreich siegen würde . Im weiteren Verlaufe des Artstels
kommt Branca auf die Gefahr eines europäischen Brandes infolge
der Auflösung Oesterreichs zu sprechen . Könne Italien einem
eventuellen Kriege in Ostasien mit Gewehr bei Faß zuschauen , so
wäre ihm dies unmöglich , wenn die Flammen an seine eigene Thür
schlügen . Deshalb müsse Italiens äußere Politik heute vorsichtiger
und oorausschauender sein , denn je zuvor . _ Fort also mit allen
Illusionen und kolonialen Eroberungsträumen , die nur dem
Nationalwohlstand und den Staatssinanzen schädlich seien ! —

„Daily New ? "
berichten aus Nom , daß der Vorschlag , welcher der

Konferenz zur Bekämpfung der Anarchisten gemacht worden war ,
wonach die Anarchisten wie gemeine Verbrecher von jedem Staate

ausgeliefert werden sollten , aufgegeben worden sei .

Er gestaltete den Fuhrmann mit einer tiefergreifenden

Einfachheit , vollkommener Lebenswahrhcit in allen Zügen .

Es war eine reproduzireud : Kunst in ihm , vollwerthig der

originalen Schöpfung des Dichters .

Litterarisch und erfolgreich zugleich war auch der letzte

Premiorenabend im Lessing - Theater . Otto Erich

Hartleben kam zum Wort mit vier Einaktern , die er durch

den Kollektivtitel . Die Befreiten
"

lose zusammenfastte .

Es sind zwei neuere und zwei ältere .

Seltsamer Weise trägt gerade der jüngste , der zugleich
das Lieblingskind seines Vaters sein soll , am wenigsten

charakteristisches Gepräge . Ties Stück , „ Der Fremde
"

,

hat Jbsenatmosphäre . Wir blicken in eine Ehe , in der Er

rin gutniüthiger braver , aber beschränkter Philister ist , diva

ä la Jörg Tesmann in Hedda Gabler , und Sie eine Frau

voll unklarer Schönheits - und Freihcitssehnsucht , die in der

geistigen Oede um sich her zu verdorren fürchtet . Sie

wartet wie die Jbseufrauen auf ein Wunderbares , ans einen

Maun vom Meer , der sie befreit . Und er kommt . Es ist

eia Jugendfreund , der sie aus ihren Fesseln reißt und ihr

ein neues Glück verspricht .
Dies Spiel blieb finit . Es war zu umrißmäßig . Nicht

umri ßmäßig im Sinne fein nnbeutenber bUfrcter Zeichnung ,
die wenig sagt und viel errathen läßt , sondern dürr , skelett -

mäßig ohne Leben , eine Schachaufgabe .
Mit ganz anderer Wucht packten die starken Scenen

des zweiten Stückes „ Abschied vom Regiment .
"

Hier erkennt man die gläuzeude KonzentrirungSknnst
Hartiebens . Aus einem Stoff , aus dem manche Oekoiwmiker

ein Adendstück gemacht hätten , reißt er sich die wuchtigsten

Momente , schweißt sie gedrungen aneinander . Kein Wort

*

Znm Schluß die Verlustliste . Auch in diesem Monat

trugen sie mehrere Todte hinaus . Recht schlimm ging es

einem ehemaligen Liebling , Herrn Richard Skowroneck ,

der das enfant gäte des Schauspielhaus - Publikums war .

Aber es ist betrüblich . Die Leute werden jetzt zusehends

gescheiter unb
'

folgen nicht mehr wie ftüher mit so willigem

Fleisch und so schwachem Geist . Skowronecks biedere Muse ,

die sonst freudig gegrüßt wurde , bekam diesmal nicht zu

ignorirendes Zischen zu vernehmen .

Skowroneck wollte mit seinem Stück zeigen , daß er nicht

engherzig ist und daß sein Gemüth sich keiner Regung der

Zeit verschließt . Ja , er wollte heroisch den Versuch machen ,

das Schauspielhaus für den Naturalismus zu erobern .

Ein Horatius EocleS opfert er sich selber für den Versuch .

| Hatte Hauptmann die Diebskomödie „ Der Biberpelz
"

ge »

dem Säbel , der andere zieht auch blank , und der Hauptmann

stürzt in blinder Raserei in die Klinge des Gegners .

Wie im ersten Stück , so regiert auch hier als Leitmotiv

für den Dichter die weise , ruhevolle menschliche Betrachtung ,
die Niemandem die Schuld giebt , sondern über den Dingen

schwebt . .
Nach dem Tragischen kam nun Scherz , Satire , Jrome

und tiefere Bedeutung mit ber „ Sittlichen Forderung
"

uub der „ Lore " . Beide sind bekannt und aufgeführt .

Die „ Lore " ist die flotte Jnsceniruug der köstlichen Historie
vom „ Abgerissenen Knops

"
, und die „ Sittliche Forderung

"

mit ihrer eleganten , überlegenen , dramatischen Florettkunst
und ihrer lächelnden Erkenntniß jenseits von Gut und Böse

ist von diesen Einaktern der Befreiung das Befreiendste .

zu viel . Und doch Alles so scharf , daß man miterleben muß .

— Es ist die Kunst , die Momente künstlerisch schaffend dar¬

zustellen , in denen alle Schleier der Vergangenheit fallen ,

alle Hüllen der Konvention , wo Mensch gegen Mensch steht .

In ber Nacht spielt es . Ein Mann hält Abrechnung

mit seinem Weibe .
Wir haben ihn vorher schon gesehen . Kameraden haben

ihn , ihrem Hauptmann , vom letzten Liebesmahl naa ) Hans

begleitet unb nahmen hier in der Wohnung noch einmal

von ihm Abschied . Morgen geht
' s fort in eine andere

Garnison .
Der Mann ist voll lärmender gequälter Lustigkeit , erhitzt

vom Wein und dabei mit einer Bitterkeit im sHintergrund ,
daß man merkt , er möchte die Gläser in Scherben werfen .

Eine Wnth lauert hinter seinen Worten . Unb ans ihnen klingt
der Haß auf seine Frau . Sie ist dran Schuld , sie hat ihn

unmöglich gemacht mit ihrem auffallenden , gefallsüchtigen
Wesen , das vor nichts zurückgeschreckt ist .

Heute muß es ihm herunter von ber Seele , woran er

so lange gewürgt hat . Unb als bie Kameraden fort sind ,
da bricht er ber Frau gegenüber los . Er beschulbigt sie ,
daß sie ihn hintergeht . Doch je mehr er sich erhitzt , desto

kühler wird sie und auf seine Anklage erwidert sie gleich¬

falls anklagend . Er trägt die Schuld , er hat sie ihres
Geldes wegen geheirathet und sie später vernachlässigt . Er

hat sie schlecht gemacht .
Die Scene steigert sich so , daß der Hauptmann brutal

die Frau packt , sie soll ihre Untreue gestehen . Da schreit

die Geängstigte in ihrer Verwirrung den Namen deS Ge¬

liebten , den sie unten im Garten zum letzten Abschied be¬

stellt hat . Der eilt herbei . Der Hauptmann greift nach

* Kreta . Dem „ Manchester Guardian " wird aus Kan ea

gemeldet : Die Christen von Akrotiri lieferten gestern ihre Waffen
ab Es bildete dies eine Demonstration , die einem Einzug
in eine eroberte Stadt glich . In Halepa , wo das Gönnte
einen Sitz hat , versammelten sich 600 Mann , alle bewaffnet ,

unb sie nmrschirten dann nach Kanea . Abtheilunaen der inter¬

nationalen Besatzung marschirten voran . Ein russisches Musik -

corps spielte die griechische Nationalhymne . Die Gewehre waren
mit kleinen Portraits des Prinzen Georg , sowie mit Oclzwergen
dekorirt Alle vorhandenen Patronen wurden unterwegs unter

Hnrrahs für den Prinzen abgeschossen . Als der Zug mit kretischen
Fahnen durch das alte türkische Stadtthor einzog , kratzten bie

Theilnehmer mit den Läusen der Gewehre Kreuze an die Mauern .
Vor dem Konak , der jetzt Akropolis genannt wird , redete der russische
Admiral die Menge an und beglückwünschte sie zu ihrem echten
Patriotismus . Dann gab es Hochs auf den Czaren , Canevaro ,
das liberale England und die Admirale . Die Muhammedaner
wurden gewissenhaft respektirt . Es heißt , daß Prinz Georg am
18 . Dezember , dem russischen Nalioualfesttag ( St . Georg ) nach
Kreta kommt .

Ans Kunst und Leben .

ihe giebt . Ehemals liebten es die wohl -

. . Fenster ihr Wappen ober ihr Bildniß in

..... . _______ ;arben zu sehen . Dann ist diese schöne , kunst¬

sinnige Liebhaberei wieder eingeschlafen , bis mit dem neuen

Aufschwung unseres Kunstgewerbes auch die Glasmalerei ,
die sich lange Zeit fast nur in den Kirchen aufhcelt ,
wieder in das bessere Bürgerhaus stieg , sodaß es für ein

elegantes modernes Haus fast zur Nothwendigleit „würbe , daß

wenigstens das Treppenfenster einen reichen farbigen Schmuck auf¬
weist . Wer sich aber keine ganzen Fenster in werthvoller Glas¬
malerei leisten kann unb bie Diaphanien verschmäht , ber braucht

sich doch den farbigen Schmuck seiner Stubenfcnster nicht zu ver¬

sagen . Die auf dem Gebiet der Glasmalerei so hervorragende Firma
Albert Zentner hier , Biebricherstraß « 9 , deren Leistungen kürzlich
eingehend bei uns gewürdigt wurden , hat eine große Auswahl von
kleineren Glasgemälden der verschiedensten Art fertig gestellt
und bei sich zur Ausstellung gebracht , die jeden Kimstsreund er¬

freuen werden , mögen sie nun sorgfältige Kopieen der alten

Technik darslelleir ober neue Motive bieten . Wir sehen dort reizende
Landschaften und Genrebilder , Köpfe , religiöse Kompositionen nach
Dürers Passion , Wappendarstellungen und vieles Andere in den

verschiedensten Techniken dargeboteii , bald musivisch und geätzt ,
bald in einfacher Ausmalung .

'
Alles aber zeugt von einer meister¬

haften Beherrschung der Technik und daß oas Atelier vortreffliches
kunstgewerbliche Kräfte zur Hand hat . DieseGlasgemalde , Fenster -

vorsetzer und - Vorhänger fino so schön in rhrer Reichhaltigkeit und

Vielheit , daß man sie jetzt ganz unwillkürlich mit dem Weihnachts¬

fest in Verbindung bringt . Sie sind eben für Leute , die stey
ihr Heim gern künstlerisch ausstatten , wie geschaffen . Wie schon
wirkt etwa ein Verufswappeu ( wir sahen beispielsweise das des

Kaufmanns in schöner Ausführiing ausgestellt ^ ober ein Fanulicn -

wappen , ober etwa in schön stilisirter Art das Blld eines lieben

Familienangehörigen , ober das Wappen der Vaterstadt in bte | cn

leuchtenden Farben , wenn cs das Wohn - oder Arbertszwuucr
schmückt . Auch sind die Kosten für diese Art von echt künstlerischem

Zimmerschmuck keineswegs unerschwinglich . Wir sahen schon schone
tyloolle Arbeiten dieser Art von 10 und 15 Mk . an . Wer also

wegen eines wirklich vornehmen , originellen und künstlerisch werth -
vollen Weihnachtsgeschenks in Verlegenheit ist , der sei auf diese
Zentnerschen Glasgemälde und die Ausstellung derselben in dem
Atelier der Firma , wo cS auch noch Anderes zu betrachten giebt ,
nachdrücklich hingcwiesen . Sch . v . B .

* Uerschirvene Witthrilmrgeir . Max o . Pettenkofer ,
der Begründer der wissenschaftlichen Gesundheitspflege , begeht heute

einen 80 Geburtstag . Geistig noch ungebrochen und inverhältniß -

mäßig guter körperlicher Rüstigkeit , darf der nuimiehr Achtzig -

lährige auf eine lange Forscherlaufbahn zunickblickm . Obwohl

Mediziner und Chemiker zugleich , hat an seinen Erfolgen die Chemie
— Pettenkofer war ein Schuler Justus o . Liebigs - vielleicht einen

größeren Antheil als die medizinische Wissenschaft, Seme

Forschimgen haben auf dem Gebiet der allgemeinen Geiunbheits -

pficge , der Ernährung , der Städtereiuiguug , der Seuchenbekämpfung
bahnbrechend gewirkt .

Am Neuen Musik - Institut (Wiesbadener Geigenschule ) ,
Direktor Arth . Michaelis , wird vom 1. Januar n . I . ab neben
dem Direktor Michaelis Herr Konzertmeister Hermann Irin er ,
der treffliche Solo - Geiger des städtischen Kurorchesters , Unterricht
im Violinspiel ertheilen . Ferner ist Herr Johannes Eichhorn ,
der langjährige erste Solo - Cellist des städtischen KurorchcsterS , als

Lehrer für Violoncellspiel dem Lehrpersonal beigetreten .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 3 . Dezember .

— Der Grosiherzoa von Lurrmburg traf gestern von

München in Frankfurt a . M . ein und stieg im „Rufstfchen Hof
"

ab . Die Weiterreise nach Luxemburg ist bereits erfolgt .
— Persanal - Nachrichten . Herr Mittelschullehrer Gros

an der Rhein straßschule hat dieser Tag - in Kassel vor der zu¬
ständigen Prüfungskommission das Rektorats -Examen bestanden . 7 -

Hcrr Professor Werle am Realprogymnasium zu Oberlahnstem
erhielt den Rang der Räthe vierter Klasse . — Herr Pfarrer
Ludwig in Niederlabnstein feiert im März nächsten Jahres sem
25 - jähriges Priesterjnbilänm . — Herr Fachlehrer Zweifler von
der Königlichen Lehranstalt für Obst - , Wein - „ und Gartenbau zu
Geifenheim übernimmt mit Beginn des nächsten Jahres die
Direktion der k. k. österreichischen Obst - und Weinbau - Schule zu
Marburg an der Drau . — Herr Aktuar Peil zu Neuwied ist zu «

Gcrichtssekretär ernannt und als solcher zum 1. Januar it I . an
das Amtsgericht zu Cambcrg versetzt worden .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf dm durch über

hundert Lichtbilder iUufhirteu Vortrag ( 5 . CykluS - Vorlesung )
aufmerksam , welchen Herr Jens Lützen am Montag Abend über

„ Kuba und die kubamfchcn Wirren " tm Kurhaus halten wird . Ein

recht lebhafter Besuch des Abends dürste umso mehr zu erwarten
fein , als bekanntlich die Kurhaus - Vorlesungen zu verhältnißmäßig
geringen Eintrittspreisen zugänglich find . — In dem morgigen
Symphonie - Konzert des Kurorchesters gelangen die Konzert -
OuUerturehtE -nioll vonE . Wemhmer , Symphonie Nr .2 in C -dur von
R Schumann , Pagina d ’amoro , Episode von Frank van der ctucken ,
unb „ Im derbst "

, Ouvertüre von E . Krieg , zur Aufführung . —

Kommenben Mittwoch findet die zweite Quartett - Soiree unseres
ausgezeichneten Kurorchester - Ouartetts im Kurhaus statt . — Dem

am
'

nächsten Freitag , dm 9 . Dezember , stattsindmdm sechsten
Cyklus - Konzert der Kurvenvaltung wird die Mitwirkung der

Primadonna der Kgl . Hofopcr zu Dresden , Fräulein Erika Wedekind ,
besonderen Glanz verleihen .

— Woljlthätigkeitv - Drranflaltnug im Kurhmrfr . Mit

welchem Eifer unb Fleiße an dm Vorbereitungen zu der unter dem

Präsidium der Fran Baronin v . Knoop am Samstag , den
10 . Dezember b . Js „ Abends 7 ' / - Uhr , im Kiirhaust ftottfinbenben
Wohlthätigkcits -Vcranstaltuiig gearbeitet wird , geht daraus hervor ,
daß bereits in den nächsten Tagen mit dem Aufschlagen der Schau¬
buden 1111b mit der sonst erforderlichen Einrichtung und Aus¬

schmückung der zur Verfügung gestellten Säle begonnen werden

soll . In liebenswürdiger Weise wird bie Kurdirektion dafür
sorgen , daß das Podium im großen Saal angemessen erhöht
und mit Sitzplätzen versehen wird , damit die daselbst zur Auf¬

führung gelangenden Kostümtänze gut und bequem gesehen werden

können .
'

Eine besonders reiche Ausstattung an trefflichen Speisen
und köstlichen Weinen wird das Büffet erfahren ; die Leitung des¬

selben haben Damen aus dem Comitö unter bereitwilliger Assistenz
des Herrn Nestauratcurs Ruthe übernommen . Sammtliche
Speisen und Getränke sollen zu soliden Preisen abgegeben
werden , sodaß Niemand eine Uebcttheuerung oder eine

unfreiwillige Kontribution zu fürchten hat . Ausdrücklich sei bemerkt ,
daß Überall gewechselt und der etwaige Mehrbetrag znruckgegeben
wird . Vielfache Anfragen bezüglich des Aiizugs haben m der Be -

kanntinachimg Veranlagung gegeben , daß im allgemeinen SaUtoilette

wünschenswetth ist -utio es nur dm nichttanzenden Damm anhenn -

gestelltbleibt , cvent . im Gesellschaftsanzug ;n erscheinen . Wer wünschen
der verehrten Leiterin dieses Wohlthättgteitssestes , der Frau Baronm

v Knoop sowie dem gejammten Gomite , welches sich mit irrcudig -

kc
'
it und Eifer einer

'
großen Arbeit unterzogen hat , im Interesse

der guten Sache , um die es sich handelt , ein schönes Gelingen und

reichsten Erfolg . Dazu ist aber unbedingt nöthig , daß sich nicht
nHr ein engerer Zirkel , sondern die weitesten Kreise der Eimvohuer -

schaft Wiesbadens an dem Feste bethciligcn .

es . Rrstdenk - Thratkr . Es sei nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß die Sonntag -Abendvorstellungen von morgen ab bis

zu Weihnachten statt um 7 Uhr um halb 8 Uhr beginnen . Die

nächste Aufführung von „Das Erbe " findet nächsten Dienstag statt .

* Rcstdenx - Tßraler . ( Wochenspiel - Entwurf .) Sonn¬

tag , den 4 . Dezember , Nachmittags ' / -4 Uhr : „Der neue Sttfts -

ar
'
zt

"
. Abends >/-8 Uhr : „Oberst Peinperton

"
. Montag , den p ..

Abends 7 Uhr : „ Oberst Pemperton
" . Dienstag , den 6 ., Abends

7 Uhr : „ Das Erbe "
. Mittwoch , dm 7 . : „Der Gompagnon

"
.

Donnerstag , den 8 . : „Oberst Pemperton
"

. Freitag , den 9 . : Un¬

bestimmt . Samstag , den 10 . : „ Der gute Kamerad "
. „Flattersucht .

* KöuiAsliiu - rr - Keritatian . Die im Kasinosaale geplante

Aufführung ber Humperbinkschm Königskinber muß , ba bieser Saal

an eine Privatgesellschaft vergeben , nunmehr in ber Loge Plato
ftattfinben , unb zwar am Dienstag Abenb um 7 ' /r Uhr . Die Text¬
dichtung ber hochtalentirten Schriftstellerin Rosmer ist m dem

deutschen Märchen „KönigSkinder
" eine , fein poetische , die Sprache

märchenhaft und fliehend , die dramatische Gestaltung von Anfang
bis zum Ende sehr wirkungsvoll . Engelbert Humperdink hat diese
vortreffliche Unterlage , von der er sichtlich begeistert und inspirirt
war , dazu benutzt , ein Melodrama in Opernform zu schaffen , welches
voll zarter und frischer melodischer Motive ist . — Die Namen der

Künstler , welche uns hier die Premiere genannter Novität ver¬
mitteln , Fräulein Lüttgens , die Herren Musikdirektor Hoch¬
stetler , Kgl . Schauspieler Hans Schreiner und A . Biesantz ,
bürgen dafür , daß bie Siccitattcn eine bes Werkes vollkommen wuroige
fein

'
Wirb . In Kunstkreisen sieht man der Recitation mit großem

Interesse entgegen , sodaß es in Anbetracht der im Raum begrenzten
Loge Plato geboten scheint , sich ber Eintrittskarte rechtzeitig zu
versichern .

* KUrssemäldv - AnsIkrUrmg . Wenn auch bie praktischen
Weihnachtsgeschenke ben Meisten als bie notbwenbigsten erscheinen ,
so werben doch diejenigen , die den Geist oder bas Ange Wittlich
erfreuen , in erster Linie Werke ber Sitterntur unb ber Kunst , dem

Gebildeten vielleicht noch willkommener sein . Leider aber wird

nicht immer mit dem richtigen Verstänbniß ausgewählt unb mehr
nach dem gegangen , was nach etwas anSsieht , als nach bem , was

Wirklich künstlerischen Werth hat . Wir haben bei einer früheren
Gelegenheit schon ben Diaphanien bas Wort gerebet . Sie schmucken ,
wenn man bie richtigen auSsncht , wirklich bas Heim unb bringen Farbe
unb Leben hinein . Der aber , der mehr anlegen kann , wird geschmackvoller
Weise statt des Surrogates das Original vorziehen , unb in ber r hat ist
ein echtes Glcisqemälbe , nach guten alten Vorbilbern ober

schönen künstlerischen Neuentwürfen in technischer Vollendung auS -

Srt , ein Gegenstand , der jedes Heim verschönt und ihm eine

sc vornehme Weihe giebt . Ehemals liebten es
^
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t hatte man zu
diese schwanken

wird er,von Vielen nur wegen des Kitzelns und Anderem
" '1' * — “ : 'K" " " " ^ '

chkeit gar keinen Sinn ,
üraB ’ ab aneinander

auf der Ha
in erster Li
„Theater Wallend a '

- o - Die Kndenstadl in der Rheinstraße und deren Neben¬
straßen wurde heute wieder abgebrochen , nicht ohne daß die Händler
eine ergiebige „ Nachlese "

hielten . Der „ Dippemarkt
"

hat das Vor¬
recht , auch den Samstag noch zum Markttag zu rechnen . Auf dem
Luisenplatz herrschte denn auch heute Vormittag noch ein Verkehr ,
io lebhaft fast wie an den beiden eigentlichen Markttagen . Die
historrschen „ Dippe -Hängel

" wurden auch heute noch vielfach gekauft
und nut sichtlicher Befriedigung nach Hanse getragen . — Morgen

,
— V - lks - und . Kchüler -vorstrllnng im Kgl . Theater

fJSmilta Galottt von Lesung ) findet , wie schon erwähnt , morgen
Nachmittag 3 Uhr statt . Brllete zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf ., 1 Ptk .

.1 Wk . 50 Pf , 2 Mk , 2 e . 25 Pf .
'

2 Mk . 50 Pf . und
r 3 Mk . sind noch vorhanden und zwar für die besseren Plätze in

größerer Zahl . Dieselben werden Sonntag Vormitag von 11 bis
j 1 Uhr an der Theaterkaffe abgegeben .

~ RrichshaUrn - Shrater . Das RcichShallcn -Theater ver -
IS ‘ " wrgen Sonntag wieder wie gewöhnlich zwei Vorstellungen .
M - Die Abend - Vorstellung findet zu den normalen Preisen statt . Das

| , neue Programm soll sehr reichhaltig und gediegen sein.

 Jfc * Andreaomarltt ist vorüber , und damit „ D i e
D ' Schlacht geschlagen !" Denn eine förmliche Schlacht wurde
g diesmal wieder mit den verschiedenen „Kitzelapparaten " und

der Papierprttsche mit ihrem kurzen knarrenden Ton geführt . Die
M - Prttschc stand überhaupt Heuer im Vordergrund , von ihr wurde

f rücksichtslos Gebrauch gemacht , ihre Trümmer bedeckten heute die
M . Wahlstatt . Daneben spieltenoch dasKonfetti eine großeRolle , die kleinen

■■ buntenPapierblättchen bedeckten wie ein mehrere Ccntimtr . dickerTcppich
den Marktplatz , sie sind über alle Straßen verstreut , in alle Häuser

7- und Kleider eingebrungen und noch im nächsten Winter find
°

sie in
e- den Ecken der naschen , Cigarren - Etuis re . zu finden . Doch das' Confettiwerfen ist — wenn das Zeug nicht gerade von

der Erde aufaerafft wurde , was auch vorgekommen ist —
ein leidlicher Scherz , anders jedoch das Kitzeln , das vielfach
zu richtigem groben Unfug ausgeartet ist . Der Teufel weiß , wo
diese verrückte Idee hcrkonnnt . Vor mehreren Jahren noch wogte
die Menge auf dem AndreaSmarkt in behaglichem Vergnügen durch -

W einander , freundliche Grüße wurden gewechselt und fröhliche , neckende
Scherzworte flogen hinüber und herüber . Heute wird nur noch
gekitzelt . . Früher ging man wegen des Marktes selbst bin ,
heute wird er von Vielen nur wegen des Si1 * ~ L 1

aufgesucht . Sie haben für eigentliche Fröhlich !
drücken sich in zwei Reihen Straß ' auf © t . „ v _
vorüber und kitzeln sich gegenseitig ohne Ansehen von Stand und
Person . Wird diese Kitzelei noch als persönliche Neckerei betrieben ,
mag sie noch gelten , aber im Allgemeinen wird nur gekitzelt , um zu
kitzeln , und das ganze Gebühren macht den Eindruck , als befände man sich
in einem Rarrenhaus . Der Federwischer und die Pritsche wurden mit
einer Ausdauer und einem Eifer gcsührt . daß die Betreffenden alles
andere darüber vergaßen , und wenn „der Markt verlaufen ift "

,
nicht einmal wissen , was alles für „Schcuswürdigketten " dagewefen
sind . Und nun erst die Kitzel - „Apparate "

, die einem rücksichtslos
in das Gesicht fuhren . Es waren meist ruppige , übelriechende

Sederbündel,
die , wenn sie einem zufällig in den Mund kamen ,

elerregend uiid gesundheitsschädlich wurden . Zuerst hatte man zu
diesem wenig „ löblichen Thun "

Pfauenfedern , doch diese schwanken
zerbrechlichen Stengel genügten nicht , sie wurden bald von den
Federwischern abgelöst , aber auch die schienen Vielen zu harmlos ,
sie setzten rauhe Bürsten an ihre Stelle , und wenn die Polizei nicht
Halt geboten hätte , bann wäre man jetzt vielleicht schon bei dem
Kochlöffel oder dem Kartoffclstößcr angelangt und blutige Nasen
und blaue Augen wären die besonderen Merkmale des Audreas -
marktes . Wie schon erwähnt , spielte Heuer die Pritsche eine
große Rolle ; sie wurde vielfach schon nicht mehr benutzt
um den merkwürdigen Ton zu eräugen , sondern um damit rück¬
sichtslos drauf loszuhanen . Nach dem abendlichen Schluß des
Marktes wurde der Kitzel -, Plüschen - und Konfettikampf in die
Wirthschaften verlegt und dort bis zur Erschöpfting fortgcführt .

. Doch neben diesem , allerdings im Vordergrund stehenden „Ver¬
gnügen

'
zeigte der AndreaSmarkt auch recht freundliche Bilder .

Der Besuch war dank des günftigen Wetters ein ganz gewaltiger .
Aus der näheren und weiteren Umgebung unserer Stadt , sogar ans
Mainz und Frankfurt , waren , namentlich am ersten Tage , viele
Tausende mit der Bahn , -per Wagen oder per pedes apostolorum
hierhergekommen , und auf dem Markt entstand in der Thai vielfach
ein lebensgefährliches Gedränge . Und doch tarn es nirgends zu
unaemuthüchen Scenen oder gar Ausschreitungen ;

'
Keiner

wollte eben dem Anderen die Freude verderben und
Zeder drückte sich durch , so gut als es eben ging .
Daß bei diesem kolossalen Verkehr auch die Händler und Unter¬
nehmer , die den Markt befahren hatten , nicht zu kurz kamen , liegt
auf der Hand . Sie dürften alle mit dem Geschäft zufrieden sein ,
M erster Linie die Karoussells und die meisten Schaubuden . Das
„Theater Wallenda " und das „Hänneschen

"
spielten immerzu

vor „ ausverkauften Häusern
"

, die Panoramen und sonstige »
Schailbuden waren oft so überfiillt , daß Manche es vor¬
zogen , unverrichteter Sache wieder in die frische Luft zu gehen ,und die "

elegante „ Berg - und Thalbahn "
( mit Dampfbetrieb ) , die

Abends in effektvoller elekttischer Beleuchtung erstrahlte , wurde von
Jung und Ali wahrhaft gestürmt . Auch die „ schwankende Krinoline "

hatte von dem Reiz der Neuheit großen Prosit . Daß auch
die hier ansässigen Kaufleute , insbesondere die Lebcnsniittel -
geschäfte , von dem AndreaSmarkt profitirten , wird Niemand
leugnen , und was die Wirthe anbelangt , so stehen gerade bei diesen
die beiden AndreaSmarkttage als die besten , m Kalender . Alles
in Allem : das End - Ergebniß ist für die Geschäftswelt ein gutes

. und für viele Andere ein — leeres Portemonnaie und heute Morgen
ein tüchtiger Brummschädel , wenn nichts Schliiumeres . Der
„ Andreesinack " hat sich aufs Neue in der Gunst des Publikums be¬
festigt und wehe dem , der daran rütteln wollte .

werden Rhelnstraße und Luisenplatz wieder ihr gewöhnliches Aus¬
sehen haben und nur die kleinen bunten Papierblättchen , die sich
überall festgesetzt haben , werden noch einige Zeit an die „ verschwundene
Herrlichkeit erinnern . Eines ist bei dem diesmaligen Marktgetriebe
noch aufgefallen , es waren nämlich viel weniger „ fahrende Künstler "
da als sonst Sonst gab in den Wirthschaften eine Gesellschaft der
anderen die Thür in die Hand , diesmal machte sich ein auffallendes
Mcmgilo an dieser Art Unterhaltung bemerkbar , ohne daß man eine
Erklärung dafür hat .

— Volüsuorlesungerr . Auch die zweite Vortragsreihe der
Volksvorlefimgen ist einem Thema aus der sozialen Gesetzgebung
gewidmet . Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz von hier hat dieselbe
übernommen und wird über „ Das Gewerberecht

"
, d . h . das

für den Arbeitsvertrag gellende Recht , sprechen . Der erste Vortrag
findet am nächsten Mittwoch , 80 - Uhr Abends , im Saale der Ober¬
realschule , Oranienstraße 7 , statt . In demselben wird „ Das
Gewerbe - Gericht " behandelt werden . Der Vortrag ist für
alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer ( Arbeiter und Arbeiterinnen )
von großem Interesse , da erfahrungsgemäß über die gegenwärtigen
Rechte und Pflichten bei den Betheiligten oft große Unklarheiten
herrschen . Scanner und Frauen sind zu zahlreichem Besuch ein -
geladen , der Einttitt ist frei .

- c>- Himmrlserschrrmmg ? Vorgestern und gestern Abend
konnte man an bem südwestlichen Himmel einen häufig wieder -
kehrenden hellen Schein beobachten , der vielfach für eine Himmels -
erscheinung fernes Blitzen ober Wetterleuchten , gehalten wurde .
Dem ist jedoch nicht so ; der Schein hatte seinen Ursprung auf dem
„ AndreaSmarkt " und rührte von dem Blitzlicht her , mit Hülfe
dessen die Schnellphotographen "

nunmehr auch in den Abendstunden
photographrren .

- o - Dir » Dirbrshandwerk florirte wieder auf dem Anbreas -
markt tote immer . In einzelnen Fällen gelang es , die Langfinger
N erwischen , fo ein Frauenzimmer , als es einem Marktbesucher die
Uhr stehlen wollte , ferner euten Betrüger , einen jungen Burschen ,ber bet bem Kaufe eines Messers einen imitirten Fünfmarkschein in
Zahlung geben wollte . Ein in der Parkstraße hier wohnender Herr war ,c.r ersten Tage von dem Markte heimkehrte , um feine goldene
Dr tm Werthe von 500 Mk . leichter . Einem anderen Herrn wurde
» enfalls die goldene Uhr mit dem Monogramm A . W . und einem
Sefucncr eines Restaurants in ber Spiegelgasse das Portemonnaie ,40 Mk - und zwei Ringe enthaltend , gestohlen . Sodann sind in ber
verflossenen Nacht aus einer Marktbude eine größere Anzahl Tasche ' i -
niesser und Scheeren mit ber Inschrift „ Dotzert

" entwendet worden .
Ein frecher Diebstahl ist in ber Nacht vom Mittwoch

zum Donnerstag int Felbbistrikt „Auf der Sain " verübt worden .
Daselbst wurde aus einem Stalle ein Hammel gestohlen , erst an
Ort und Stelle geschlachtet und bann fortgeschleppt .

er
der Nackt zum Freitag ist bem

Fuhrmann Wilh . Blum hier ein hellbrauner Wallach aus bem
Stall gestohlen worben . Das Pferd trägt als Abzeichen drei weiße
Fuge und Blesse . Also Vorsicht beim Pfirbeancauf .

- o - Kchadenfeuer . Ohne einen kleinen Brand ist es auf
dem Aiidreasmarkt auch nicht abgegangen . Gestern Abend gegen8 - / ; Uhr brach , wahrscheinlich durch unvorsichtiae Handhabung einer
Petroleumlampe , Feuer au -3, das jedoch gelöscht wurde , ehe es
größeren Umfang angenommen oder nennenswerthen Schaden ver¬
ursacht hatte .

- Kleine Uolifrn . Der Großfürst Michael von Rußland
hat auch den Hoflieferanten Iran Burkardt zu seinem 5oof -
lieferanten ernannt . - Großfürst Michael von Rußland besuchte
das Atelier des Hofphotographen Karl Schipper , Rheinstraße 31 ,und ertheilte bemiclben mehrere Aufträge .

ck.-LtS .

. △ Mainz , 3 . Dezember . Rh einpegel : 0 m 86 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 68 cm am gestrigen Vormittag .

* Wiesbaden , 3 . Dezember . Das „Militär -Wochenblatt "
meldet : Meher , Vizefeldw . vom Landwehrbezirk Bernburg , zum
Zek .- Lt . der Res . des 1 . Nass . Jnf .- Ncgts . Nr . 87 , die Vizefeldw .
Brunn , Mertens , zu Sek .-Lts . der Res . des 1. Nass . Jnf .-
Regts . Nr . 87 , Almenrader , Grützmacher , zu Sek .- LtS . ber
Res . des Füs - Regts . v . Gersborff ( Hess.) Nr . 80 , Hausmann ,
Zum Sek .-Lt . ber Res . bes 1 . Nass . Jnf .- Ncgts . Nr . 87 , Fabrieins
vom Landwehrbezirk Wiesbaden , Meyer Klinner , zu

~
der Res . des Hess . Pion .- Bats . Nr . 11 — , befördert .

Lrhtr Nachrichten .
Colitinciiral - Tklegr - phkn - etsmsagnte .

Kerstin , 3 . Dezember . Die Morgeicklatter melden aus Köln :
infolge Achsenbruches entgleiste ein Wagen des dichtbesetzten
Personenznges von Siegen nach Honnef ; mehrere Wagen wurden
aus den Schienen gegen die Böschungsmalier geschlendert , sonst
waren die Wagen in die Sieg gestürzt .

'
Mehrere

'
Personen wurden

verletzt . — In Berlin herrschte gestern in den späten Abendstunden
tarier Sturm bei milder Temperatur ; nach reichlichem Regen
egte sich ber Sturm . — Der „ Natioual -Zeitung

"
zufolge wurde

der Anarchistenführer Dempwolf hier verhaftet .
Köln , 3 . Dezember . ( Amtlich ) . In ber Nacht vom 1 . zum

2 . Dezember stieß ein im Bahnhof Nippes einfahrender Güterzug
infolge falscher Weicheustellung auf einen dort haltenben
Guterzug . Personen würben nicht verletzt . Vier Güterwagen und
die Zugmaschine wurden erheblich beschädigt . Der Verkehr ist für
Personenzüge nicht gestört .

London , 3 . Dezember . Wie der „Times " aus Prätoria
gemeldet wird , haben die gegen Mpefu operirenden Truppen der
Südafrikanischen Republik die Stellung ber Aufständischen genommen
und dabei viele Gefangenen gemacht . Von Mpefu selbst wurde keine
Spur entdeckt .

Konstantinopel , 2 . Dezember . Nach den letzten Nachrichten
aus Je men soll es den Aufständischen zwischen Hobeida und
Sana gelungen sein,den türkischen Truppen eine Schlappe
beizubnngen .

Washington , 2 . Dezember . Kriegssekretär Alger empfiehlt
in einem heute veröffentlichten Bericht über den Krieg die Ver -
mehrung ber regulären Truppen auf 100,000 an , bie zuitt
Lheil wegen des Tropendienstes in ben neuen Landestheilen ztt
rerrutmn seien , unb schlägt ferner ben Ban einer Eisenbahn buteft
ganz . Kuba als Laeifieationsmittel unb zur Beschäftigung ber
Arbeitslosen vor . Außerdem sei ein beträchtlicher Gelbaufwand zür
Unterstützung der nothleibenden Kubaner erforderlich.

DepeschenLüreau Herold .
Zerliir , 3 . Dezember . Nach einer Meldung aus Stockholm

wurde im Uralfluß eine Flasche gesunden , in der sich ein
Zettel befand mit ber Mittheilung , daß Andröe den Uralfluß
mit seinem Ballon überschritten habe . ( ?)

Kerstin , 3 . Dezember . Das „Kleine Journal "
behauptet mit -

theilen zu können , daß das Scheiden de ? Chefs des Civil -
kabmetts , v . Lueanus aus fernem derzeitigen Amt voraus¬
sichtlich bereits im Laufe der nächsten Woche , ganz gewiß aber bis
spätestens zmn Jahreswechsel , erfolge . Zum Nachfolger des Chefs
des Cwilkabinetts fei ein Regierungspräsident , jedoch nicht Herr
v . Rheinbaben tn Düsseldorf , ausersehen . — Der Kaiser fuhr
gestern Nachmittag bei dem österreichischen Botschafter zu erneut
Besuch vor , welcher beinahe anderthalb Sttinden dauerte , um Herrn
v . Szogyeny nochmals die wärmsten Glückwünsche anläßlich des
Regierungs - Jubiläums . Kaiser Franz Josephs zu überbringen .
Kaiser Wilhelm trug seine österreichische Uniform . — An bie Mit¬
glieder der österreichisch -ungarischen Kolonie richtete der Botschafter
bei ber gestrigen Feier im Botschaftspalais einige Worte , wobei
er von dem schönen festen und innigen Biinbuiß sprach , welches
Oesterreich - Ungarn unb das mächtige deutsche Reich vereine , von
dem seiner Ueberzcugung nach ewig dauernden Bündnisse . DieseWorte wurden von den Anwesenden mit lebhaftem Beifall auf ?
genommen - Aus Brüssel meldet , die „Bossische Zeitung ^
König Leopold unterhandle mit der spanischenRegierung über eine
Gebietsabtretung auf den eanarischen Inseln , behufs Errichtung
eines eongo - Naatlichen Sanatoriums und einer Kohlenstation —
Das „ Kleine Journal "

berichtet aus Paris : Das geheime
Dossier wird heute dem Kassafionshof vorgelegt werden . Piequart
wurden gestern nach der Vernehmung große Ovationen bar -
gebracht . Dem gestrigen Kammerbeschlutz , den Senat dem
allgemeinen Stimmrecht zu unterwerfen , wird keine praktische Be¬
deutung belgemeffen .

. pavio , 3 . Dezember . Im Prozeß Piequart ist zwischender Anklage und der Vertheidigung eine Verständigung erzielt
worben , daß die Nainen ber fremden Militär - Attaches , die im ge¬
heimen Dossier enthalten find , während ber Debatte durch irgend
einen einzelnen Buchstaben ersetzt werden . Dadurch würbe es er¬
möglicht , daß bie Debatte öffentlich fei . Abvokat Labori ist bamit
einverstanden . — Aus militärischen Kreisen verlautet , die französische
Regiermig habe beschlossen , das erste und zweiteArmeeeorps mobil
zu machen . — Die Demission Zur Liubens steht bevor . Mtt
seinem Rücktritt würde auch das Verfahren gegen Picguact wahr¬
scheinlich eingestellt werden .

London , 3 . Dezember . „ Daily Telegraph " meldet aus
Washington , er könne aus guter Quelle bestätigen , daß Dcutsch -
laub mit Spanien in Unterhandlungen stehe bezüglich des Ankaufs
eines Theilcs der Karolinen - Inseln .

London , 3 . Dezember . Der „Lloyd " erhielt aus Lissabon
MgendeS Telegramm : Der Dampfer „Holbein

"
sah das englische

Schiff „ Clan Drummond " im Meerbusen von Biscaya unter¬
gehen . Der „ Holbein " rettete 23 Mann von ber Be atzunct ,
wahrenb ber Kapitän mit 35 Matrosen ertranken . Unter
ben Ertrunkenen sind 30 ausländische unb 5 englische Matrosen .
Das untergegangene Schiff hatte keine Passagiere an Borb . —
»Daily News "

berichtet , baß das Comite ber englischen Interessen
von ber Regierung öerftänbigt worben ist , baß sie beschloffen habe ,eine Summe von einer Million Francs an bie Bewohner der
Barbabos - Jnsel , die durch den letzten Orkan so schwer geschädigt
worden find , zu vertheilen .

Nladvid , 3 . Dezember . Die karlistische Agitation
dehnt sich in der Provinz Viscaya immer mehr ans . Zahlreiche
Familien verlassen ihre ländlichen Besitzungen und ziehen in bie
Stabte , um nicht geplündert zu werden . Auch in ben baskischen
Provinzen nimmt die Bewegung zu . Infolgedessen hat die spanische
Regierung beschloffen , schleunigst Militär nach den Orten zu ent -
enden .

-------- ■■■■— nfiWiiu „rii3GB— — ■ — ■ , .. .

Nolkswlrlhschaftliches .
Geldmarkt . Coursberichi ber Frankfurter Börse

vom 3 . Dezember , Mittags 127 , Uhr . Credit -Akticn 3047 ».
Diseonto - Commanbit 195 .20 , StaatSbabn 803 ' 7 , Lombarden
617 », Gotthardbahn - Aktien 148 .30 , Centralbahn 148 . - , Norbost -
bahn 109 .70 , Unionbahn 78 .20 , Lanrahütte -Aktien 208 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergto .- Akt . 188 .75 , Bochumer 217 .— , Harpcner 176 .50 ,8 - proe . Mexikaner — , 6 -proe . Dierikaner 97 .50 , Italiener 93 .80 ,DreSbner Bank 160 .75 , Darmstädter Bank 153 .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 201 .10 , 4 -proeentige
Spanier 41 .10 . Tendenz : ziemlich fest bei stillem Geschäft .

Die Al - end - Ausgabe ettlhiitt 3 KeilagenI
^

V-raniworMS ISr «-N »»INifchin - »d fruNK'»». Thal : SL. Sch » Ile vsm » ruyl /
für den übrigen Thril und die Anzeigen : T. Röt Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Berlag der 8 . eHe nbeig Hst -Buchdruckerei iw QUietbabtM-

schrieben , so schuf der Naturalist Skowroneck dir Diebs¬
komödie „ Nr . 17 " .

Und damit nun ja kein Zweifel darüber blieb , daß sie
durchaus modern sei , nannte er sie auch Komödie . Es ist
aber mehr komödiantisch , dieses larmoyante Anekdotenstück
von dem alten Sträfling , dem Stammgast der Zelle Nr . 17 ,
mit seiner schönen Tochter , die schließlich dort den Sohn der
reichen Wirthin kriegt .

Nr . 17 ist für Richard Skowroneck eine muntere Niete
geworden . Er ist nicht einmal mit dem Einsatz heraus¬
gekommen . — Warum spielt er auch in freust en Loltenceu ?

Spektator .

Kurhaus - Konzert .

Engen d ' Albert , der Solist bes gestrigen 5 . Cykluskonzerts ,
trimmt unter ben großen Slatiiertiirtuofen ber Gegenwart insofern
eine Ausnahmestellung ein , als er ber Einzige ist , ber , ähnlich wie
einft Anton Rubinstein , sich zugleich auch selbstschöpferisch , unb
gWar auf allen Gebieten ber musikalischen Komposition , zu betätigen
toeiß . Seine Bestrebungen nach biefer Richtung finb zur Zeit
gtoar noch nicht so allgemein anerkannt , wie sein Klavierspiel , aber
er steht ja auch noch im frühesten Mannesalter , unb was kann er
nicht Alles noch erreichen , ba er jetzt schon so viel erreicht
hat — I Nun pflegen Komponisten nicht immer gerabe
als bie zuverlässigsten Interpreten frember Werke zu gelten ;
toer selbstschaffenb thätig sein kann , für ben mag es
in ber That leicht wie ein Zwang erscheinen . Anderer
Schöpfungen liebevoll zu pflegen und gewissenhaft nachzuschaffen .
Aber vor solchem Zwiespalt ist Eugen dÄlbert geschützt burch
seinen starken , in sich gefisteten künstlerischen Charakter , auf ben

wir uns unbebingt verlassen können . Und wo er es anders macht ,
als man es wohl sonst gewohnt ist , ba weiß er uns doch sofort
von seiner eigenartigen Empfiubung unb Lluffassung zu überzeugen ;
auch ist er Meister genug , um verlangen zu können , baß wir ihm
auf feinen Pfaben folgen unb feiner Führung ver¬
trauen . Gestern war es Beethovens Lo - äm - Konzert , welches
d ' Albert mit hinreißender Wirkung verlebendigte . Sein Vor¬
trag war im höchsten Grade anregend unb suggestiv . Ein
edles heldisches Feuer loderte in bem ersten Allegro , dessen
Wiedergabe doch auch in den leidenschaftlichsten Momenten eine
weise Mäßigung unb Besonnenheit in Tempo , Accentuirung unb
Tongebung erkennen ließ ; bas Adagio wurde mit einer Schlichtheit
vorgetragen , wie sie nur ber reifsten Kunst zu eigen ist ; unb ein
kecker Humor wirbelte in bem Finale empor unb schloß das Werk
in triumphirender Weise ab . lieber das anfgewandte technische
Rüstzeug befonbers zu sprechen unb babon Rühmens zu machen ,
verbietet sich bei einem d 'Albert von selbst : es fei nur
kurz hingewiesen auf die unendliche Vielgestaltigkeit seines
Anschlags,

^
welcher sowohl nach ber zarten , als nach ber

kräftigen Seite hin völlig orchestrale Farbenmischungen
auftoeift unb so gerabe im Verein mit bem Orchester
bie wunbervollsten Klangwirkungen hervorzuzaubern vermag .
Interessant war bie Bekanntschaft mit ben neuen Klavier¬
kompositionen des jungen Meisters . Sie finb im Ganzen einfacher
geschrieben , als man es bei einem fo (jimmelftürmenben mobernen
Virtuosen vermachen könnte , unb was barin etwa an krausen
harmonischen Wenbungen auftritt , das wird wenigstens bei d ' Alberts
zart - duftiger Behandlung solcher Stellen leicht wieder ausgeglichen .
Das „ Scherzo "

, luftig unb ungebunden dahinflatternd , ist dabei von
höchst graeiöfer Haltung ; das „ Intermezzo

"
, ein anmuthig bewegtes

Allegrctto , erhält nur durch denunauSgesetztenWcchsel der Tonart ein

etwa ? unruhig schillerndes Kolorit und ringt sich zu keiner ganz eiuheit ,
lichen Stimmung hindurch ; von kraftvoll emporstrebender Gestaltung
unb auch melodisch reizvoller ist ber „Walzer

"
, ein glänzender , echt

dÄlbertscher Rubin . DaL Publikum bereitete diesen virtuos vor¬
getragenen Kompositionen bie wärmste Aufnahme unb ruhte mit
bem Beifall nicht eher , als bis d ' Albert durch eine Zugabe —

Chopins 8 - äur - Noeturne ( op . 9 ) , in traumhafter Zartheit dahin¬
gesponnen — den Sturm , wenn auch nur mühsam , beschwichtigte .

DieKurkapelle,welche unter Kapellmeister LüstnersL eituug
baserstgenannteKlavierlonzertbereitSsehr anschmiegsam begleitethatte ,
spendete von selbständigen Orchesterwerken u . A . die 6 - ckur- Symphonie
( Nr . 2 ) von Rob . Schumann : diese ist bekannt genug . Bretter ,
machtvoller , vor Allem orchestermäßiger , als Schumanns erste
Symphonie , ist sie doch nicht minder phantasievoll unb reich an
herrlichen Einzelzügen , hinstchtlick der Ausführung wüßte ich keinem

Satz ben Vorzug zu geben , e-s sei denn daS Adagio , welches mit

rechter Liebe und Hnigabe gespielt wurde ; aber es ist auch bie
Krone des Werkes , ganz in das geheime Dämmerlicht der Romantik

getaucht , muß diese Musik wohl in jeder Brust die zartesten , sehn¬
süchtigen unb ahnungsvollen Empfinbungen erwecken . E '

msettenerer
Gast auf ben Programmen ist Griegs „Herbst -Ouvertüre " : sie ist
von etwas zerrissener Form ; ein Haschen nach Bizarrem , oft sogar
eine gewisse Freude am Mißklang ist unverkennbar ; boch bleibt das

Interesse immerhin gespannt , denn Vieles zeugt auch wiederum von
der starken , lebhaften Erfindungsgabe des nordischen Tondichters .
Strotzende Lebenslust , nur vorübergehend von melancholischen
Herbstgedanken beschattet , bildet den Grundton des Werks , das

übrigens ziemlich lärmend inftrumentirt ist . Die Ausführung
Seitens ber Kurkapelle war durch Klarheit unb Genauigkeit aus¬

gezeichnet und verhalf auch diesem Werk zu beifälliger Auf¬

nahme . O . 0 .
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9

9

Neugasse 14 .

15261

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

F1 . A . » ienstbacli , Rheinstraese 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

von nur reellen Qualitäten ata ganz äusser *
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben .

Leinen - u . Halbleinen - Reste
, G

u . s . w . u . s . w . 15137

38
42
42
62
77

Geschäfts - Vergrösserung
Die Unterzeichneten beehren sich anzuzeigen , dass das seitherige Korbwaaren - und Korb -

Mobel - Geschäft I Heerletn , C . Doering Nachf . , hier , Goldgasse 16 , durch bauliche Ver¬
änderungen bedeutend vergrössert unter der Firma

Probiren und vergleichen
Sie aus m . Weinlager folgende garanTirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmliche Weissweine .

Preis ohne GL bei 12 Fl . | 25 FL

KGGKKGTGGKKGG
Im

Weihnächte - Verkauf 8
werden eine grosse Anzahl angehäufter

Tuch - u . Buckskin - Reste
Damen - Kleiderstoff - Reste .

Flanell - und Lama - Reste .

Cattun - u . Mousselines - Reste .

Druck -
, Baumwollzeug - Reste .

Tisch - u . Handtuch -
m .

Gebild - Reste .

Heller & Heerlein
weitergeführt wird . Durch eigene Fabrikation von Korb - Mobeln in Rohr , Bambus und Weide sind
wir in der Lage , jedem Wunsche gerecht zu werden . Für die beginnende Weihnachts - Saison sind unsere
Verkaufs -Magazine mit den neuesten Sachen in der Branche complet assortirt . 14819

16 . Goldgasse 16 . Heller & Heerlein
,

16 . Goldgasse 16 .

No . 10 Kheinprälzer .
„ 12 Hheiawein . .
„ 31 Moselwein . ,
„ 16 Wierateiner . .
„ 18 Oppenheim er .

Beefcra- CoimloM
48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze Stunden (ein ScllÜlef Ist (ICP Stunde ) .
Directorium :

Hans Georg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und
Theorie .) •

Erau Marg . Bussard - Langlotz , Opern - u . Ooncert -

Sängerin . ( Gesang .) 11701
Walter Mundry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

. ÜB - Anfang « - Unterricht im Klavier - und Violine -
gnel durch die Herren Kapellmeister Gerhard u . Kgl .
Kammern . Mundry .

ßarantirt reute , feine Verschnitt -
erSVllJIVvllltr # meine , 93 « Ingelheim « per

Fl . 1 .20 Mf ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . exel . Gla « .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reconvaleseenten bevorzugt . 13213

M . Hirsch . Weinhandlung , Nleichftraße 13 .

„ 20 Oppenheimer Goldberg . . . 95 92
Liebhaber und Kenner rheinbess . Weine empfehle gan ;

besonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr , etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 13905

Durch Geleptt - W
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
PF *

nur neuester Faxens *V <

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

Inker - Aütliradtkolilen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

Julius Moses
,

Kl . Bnrgstratze 11,1 .

Zu Nicolaus !
Dm geehrten Holländer Herrschaften empfehle meine ächten

holl . Spcculatius , Chocolade - und Macronenletter , Letterbankett ,
Borstbladen stets frisch .

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

in Sopha - u . Salongrößc ä 5 . 75 ,
8 , 10 , 14,18 vis 200 Mk . « e»
legenheitskäufe in Gardinen ,

Portieren , Steppdecke « ,
Divan - und Tischdecke « tc .
“ “ “

» Ä . « « Portieren !
Restparthien , 2 —8 Chais ,

A 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

, 40
. 45
. 45
. 65
. 80

Schönstes Weihnachts - Geschenk für Herren !

Bismarck
,

Gedanken und Erinnerungen,

gebunden in 2 elegante Bände , Preis Mk . 20 . — . 15216

Heinrich Henss , Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

KHGTOTGK

Birnpyramiden
stark , tragbar , ff . Tafelsorten , wegen Räumung sehr billig

abzugeben . 13491

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
Walkmühlstraße 32 .

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenhandlung .

Comptoir : Nerostrasse 17 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Red . incl . 18800

Uhren

Gustav Walch
,

Kranzplatz Äo . 4Kranzplatz Äo . 4 .

Anderweitiger Unternehmungen halber bin ich gesonnen mein Ladengeschäft aufzugeben
und verkaufe deshalb meine sämmtlichen auf Lager habenden

Aeltere Stücke gebe unter weitgehendster Garantie unter Einkaufspreisen ab .

Hochachtend

e )
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( 40 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Eine Ucberraschung wohl , eine Ovation ! Doch nur
einen Angenbiick währte die Täuschung .

Wildes Geschrei drang herein , rother Feuerschein leuch¬
tete auf .

Man lief wirr durcheinander , schreckensbleich , drängte
sich rathlos zusammen .

Sigmar hielt Hermine im Arme .
Die schwarzen Diener meldeten entsetzt , zitternd , Räuber

seien in die Gärten eingebrochen , und sie flohen nach allen
Seiten .

Hub schon tauchten aus dem Dunkel der Gebüsche ver¬

wegene Gestalten auf rings im Kreise . Der ganze Park
begann sich zu regen und wie ein Schlachtruf tönte es durch
die Nacht .

Sigmar ernannte manches Gesicht .

„ Thorheit , Räuber ! "
beruhigte er , selbst erbebend die

Wahrheit ahnend , die zitternde Hermine . „ Unsere Brüder
sind es , unsere Genossen ! "

rief er dann laut , „ die uns

überraschen wollen . Willkommen , Leute , Freunde ! Ihr
habt wohl die freudige Nachricht schon vernommen , daß Ihr
von nun an freie Bürger — *

Helles Gelächter . „ Schlagt ihn tobt , den Schwätzer !
Dich brauchen wir bazu . Herunter mit ihm ! Fort mit ihm und
den Engländern und dem Blutsauger , dem Pullmann -- '•

Vergebens versuchte noch einmal Sigmar mit feiner
Stimme durchzudringen : „ Die schlimmen Zeiten sind jetzt
vorüber — gerechte Theilung , wie ein Vater — "

Man umringte ihn und fein bebendes Weib , ohne die

übrige dicht zusammengedrängte schreckensbleiche Gesellschaft
von Frauen und Männern weiter zu beachten .

Ein baumlanger , angetrunkener Kerl , den Hermine mit

geheimem Grauen erkannte — auf seinen Schultern ruhte
vor vier Jahren der Thron , auf dem man sie im Triumphe
durch die Insel trug — erklärte Sigmar ohne Umschweife ,
worum es sich handle .

Von Rechtswegen hätte er den Strick verdient für feinen
Verrath an der Kolonie , die er hent , weiß Golt an wen ,
verschachert . Aber das Volk wolle gnädig sein und fein

Haar ihnen krümmen , wenn er sofort mit seiner Frau , dem

Engländer und dem Herrn von der Gesellschaft auf dem

„ Pullmann
" die Insel verlasse . Das Schiff liege zur Ab¬

fahrt bereit , das nöthige Gepäck könne nachgeschafft werben ,
der Kapitän erwarte ihn . Sei er erst draußen , werde man
das Weitere mit den Herren Lords schon selber ansrnachen .

Sigmars letzter Versuch , mit der Rache Englands zu
drohen , ein Kriegsschiff sei schon unterwegs , die Angelegen¬
heit zu ordnen , natürlich nur zu Gunsten der Kolonie , fiel
kläglich aus , und als der englische Beamte , von Angst er¬
faßt , diese Aeußerung Sigmars als eine Unwahrheit er¬
klärte , England werde stets den Willen des Volkes respek -
tiren und in allem Frieden mit ihnen unterhandeln , da er¬
hob sich ein unbändiges Gelächter . Man griff nach den

gefüllten Flaschen ans der Tafel und trank sich zu , ließ
England leben .

Das Ganze hätte mehr einem Mummenschanz geglichen ,
wäre das entsetzte Paar nicht gewesen , Hermine in kostbarer
Festrobe , mit Diamanten besät , inmitten der drohenden Schaar .

Jede Weigerung , jede Zögerung war der sichere Tod .
Auch war die Ueberraschung zu groß , der Sturz zu jäh .

Sigmar konnte sich kaum aufrecht halten , Hermine war
noch gefaßter als er .

Das war ein seltsamer Zug durch die schwüle Tropeü -
nacht zur Bucht .

Die johlenden erregten Männer , verschüssen von Noth
und Arbeit , vom Fieber arg mitgenommene Gestalten , voll

König Erfolg .

Roman von Antou von ^ erfass .

vorwärts , die Brüder packen sie von oben . Und seid
vernünftig , keinen Mord , einfach eingepackt die ganze Gesell¬
schaft und auf dem „ Pullmann

"
fortgeschickt das herzogliche

Paar , die Engländer und die anderen Händler , mit den
Lords werden wir schon fertig werben .

Und von der finsteren Nacht gedeckt , ging es hinauf in
dichtem Hausen zum Schloß , in dem man an keine Gefahr
dachte im Rausche längst bedachter und wohlgelungener Pläne .

Das Bankett im Palmenhain war im besten Gange . Das
stolze England buhlte um Hermine , die in königlicher Schön¬
heit strahlte , ein funkelndes Diadem im schwarzen Haar , wohl
die Herzogskrone , und neben ihr , trunken vom Glücksüber¬
schwang , der ehemalige Journalist Sigmar , der künftige Peer
von England und Herzog von l '

Jnconnue , umdrängt von
seinen Getreuen .

| Er mußte des Festes bei Pullmann gedenken , des Ge¬
spräches auf der Terrasse . Einen Stemengucker nannte er
ihn damals . Oh , er hat seinen Stern gut ersehen . Wie
er zu ihm aufsah wie zu einem Gott , begeistert von seinen
gewaltigen Plänen . Und jetzt ? — der Gott war herab -
gefunfen zum kindischen Greise , der sich um einer Dirne
willen zu Grunde richtet . Und er , der von ihm wie ein
Diener behandelt wurde , der zu schlecht war für fein Kind , der
schon zum „ Dünger

"
bestimmt war , der Vasall eines Welt¬

reiches , Peer von England .
Der Erfolg ist Alles ! Der König , von dessen Scepter

- berührt der Staub der Straße zu Gold wirb .
Ein Wäschcrmädcl zerpflückt

'
Millionen , welche rastlose

Arbeit , ein eiserner Wille und ein starker Geist in einem
Menschenalter gesammelt , wie ein muthwilllges Kind Wiesen¬
blumen . Ein alberner Bauernjunge wird ein großer , ge¬
feierter Meister , der Führer einer neuen Kunstepoche .

Ein wirrer Kopf , ein ehrgeiziger Schreiber mit mittel¬
mäßigen Kenntnissen wirb Peer von England .

,
Ein armes , krankes Kind , das sich rnuthig dem Tode ge¬

weiht , um noch einmal ein gnädiges Lächeln zu erhaschen
von dem erbarnnutgSlofen Tyrannen , — Marie Erenius , die
jugendliche Heldin , stirbt vergebens , ohne Dank , ohne Lohn ,
rühmlos , dunkel , wie ihr ganzes Leben war .

Da verdüsterte sich sein weinerhitztes Antlitz , wie eine
Mahnung kam es über ihn aus weiter Ferne , und das bleiche ,
durchsichtige Antlitz mit der blauen Brille tauchte vor ihm
auf , — doch in demselben Augenblick trat wieder das
hoheitsvolle , seine Herzogin mit dem blitzenden Krönchen im
Haare , vor feine Blicke .

Ihre Blicke begegneten sich , fo heiß , so begehrlich , wie
noch nie , bann trat sie auf ihn zu , umarmte ihn , küßte ihn .

„ Franz , das Märchen ist so schön , tausendmal schöner ,
als Du es damals erzählt bei Erenius,

"
flüsterte sie ihm zu ,

die hellen Thränen des Glückes in den schönen Augen .
Da fiel ein Schuß draußen in der Nacht , — noch einer

— eine feurige Garbe erhob sich zwischen Palmenwedeln zum
Nachthimmel .

Das Knnsturthetl des Dilettantc » und des Meisters
* unterscheiden sich darin , daß ersterer dabei das Kunstwerk

- 5 mit sich in Uebereinftinimung zu brinaen sucht , letzterer
H sich mit dem Knustwerke .

neuer Hoffnung auf die Zukunft . In ihrer Mitte das in

weiße Seide gekleidete , diamantengeschmückte Weib mit der

strahlenden Krone im Haar , schmachgcbeugt , von Erinnerung

gefoltert , am Arme ihres wankenden , todtbleichen Gatten .

In der Bucht , wo der „ Pullmann
" unter Dampf lag ,

erwartete sie eine neue jubelnde , höhnende Schaar .
Der Kapitän mußte sich dem Zwalige fügen und die

Anker lichten .
Wie Verurtheilte , das Haupt gesenkt , durchschritten

Sigmar und Hermine die Reihen und bestiegen das Schiff

unter Hurrah und Fackelschivingen der Menge .

Als der „ Pullmann
" fnnkcnsprühend , nnmuthig schnaubend ,

die Bucht verlassen und die freie See erreicht hatte , wagten

sie es zum ersten Male , zurückzublicken .

Schwarz hob sich die Insel aus dem leuchtenden schwer -

genden Meere , nur da und dort glommen feurige Fünkchen ,
irrten umher wie Irrlichter . Dann schoß plötzlich eine Feuer¬

garbe auf zwischen den Palmen , weithin mit ihrem Scheine

das Ufer , das Meer beleuchtend , das „ Schloß
"

stand in

Flammen .
Das schone Märchen verbrannte zu Asche . — Lange

starrten sie schweigend in die Glnth , bis sie in den sanft
Ijeraufiteigenbeii Wogen versank .

„ Und morgen hätte ich sie glücklich gemacht , alles Land

veriheilt . "

Es waren die ersten Worte , welche Sigmar sprach , seit¬
dem er das Schiff bestiegen .

„ England wird uns rächen an den Undankbaren,
" be¬

merkte .Hermine im Gefühle ihrer verletzten Würde .

Sigmar lachte . „ England ist dem Gesindel dankbar , unser

so rasch ledig geworden zu fein .
"

„ Und mein Vater wird den Handel rückgängig machen,
"

erwiderte Hermine .

„ Dein Vater ist vielleicht ein Bettler bis wir zu ihm
kommen . Die Gesellschaft steht vor dem Bankerott , Fran

Herzogin .
"

Hermine knickte zusammen , doch rasch faßte sie sich wieder .

„ Und Du glaubst , daß ich diese Schmach ruhig Über¬

lebe , gelassen in das Elend gehe ? "

„ Was bleibt übrig — die Jagd von Neuem beginnen ?

Von Neuem den Siebeinoeisen spielen , den Prediger in der

Wüste ? Volksbeglücker ! Den Volksvernichter ! Wenn ich

nur könnte ! " rief er dann plötzlich , von ohnmächtiger Wuth

erfaßt , aus .
Da fühlte er den eisernen Druck von Herminens Hand .

Erstaunt sah er sie an . Ein sonderbares Feuer sprühte
aus ihren Augen , ihr ganzer Körper zitterte vor Erregung .

„ Auch daS , Alles ! Das Furchtbarste ! Ich schrecke nicht
mehr davor zurück , nur nicht spurlos vergehen im Dunkeln .
Das ist schlimmer als der Tod für mich .

"

„ Und Du harrest ans bei mir , was auch kommen möge ?

Nolh , Schmach , Verfolgung ? Ich ahne nämlich meinen

Weg , den ich von nun an gehen werbe nach dieser Schule . "

„ Was auch kommen mag , so lange Du handelst , —

Schulter an Schulter . "

Sie drückte fest seine Hand .

Er nahm sie in feine Arme und sie beschworen einen

neuen Bund .
Der „ Pullmann

"
stanipste rastlos in den endlosen Ocean

hinaus mit dem vertriebenen Herzog von l '
Jitcounue , Peer

von England , dessen fiebrige Augen in weiter Ferne eine

neue Küste sich heben sahen , die sich rasch mit krassen © eenen

füllte , © eenen , gegen welche die von heute Abeitd ein fanfteS

Schäferspicl waren .
( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Versicher nngs - Kässe .

Höchster Mitglicdcrstaud aller hiesiger Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Lterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis heute
bezahlte Sterberentenr 102,700 Mk . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
fcenius , Karlstraße 16 , und Hiibsaincn , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten Äoil - Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Schuhttmaren .

Von jetzt bis Weihnachten Verkauf
meiner fämmtlichen Schuhwaaren
zu und ttuter Kostenpreis . Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich
ante und dauerhafte Schuhe und

Stiefel jeder Art enorm billig ein¬

zukaufen . Für Private und Vereine ,

welche Schuhe an Arme schenken wollen ,

besonders zu empfehlen .

Einlege - und Anfnähsohten in größter
Auswahl .

Reparaturen schnell, gut und billigst .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstraße 9 . 1502s

Bringe meine Specialitaten :
in - und ausl .

Schmuck - und Lederwaaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung .
Auf alle übrigen Artikel gewähre wegen

Geechäfts - Veränderung u . - Verlegung
IO -/ -> Rabatt .

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 .

15172

Amberger

Nnnoskilttoi ' von 5 . ( 1 . Wollatli , Manrilinsplatz 7 ,
<OUlJU | UllU ist das beste und billigste . 12395

empfiehlt 12599

unter Garantie billigst

Frass z Flössner ,
Wellritzstrosse 6 »

!

Otto Raas
, Uhrmacher .

Inhaber des 0 . Theod . Wagner
’
schen Uhrengeschäfts ,

gegründet 1863 ,
4 . Mühlgasse 4 ( Ecke Goldgasse u . Häfnergasse ) ,

bringt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager
in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung .

— Zusicherung gewissenhafter reeller Bedienung . ----

Ganz besonders empfehle ich meine aufs genaueste regulirten
Präzisions - Taschenuhren , Genfer und Glashütter Fabrikate .

Ferner meine sehr sorgfältig gearbeiteten Uhren in
mittleren Preislagen , für Manien und Herren , durchaus
zuverlässig und richtig gehend .

Billige Taschenuhren in grosser Auswahl u . allen Preislagen .

Regnlateure , Hansnhren , Salennhren in bester und schönster Ausführung .

Pendulen , Sch reib tisch uhren . Wecker , Küchenuhren , billige Wanduhren .

PBT * Eine Anzahl älterer vorzüglicher Stücke gebe zu sehr ermässigten Preisen ab .

2C eulserut lchmerz - it . gefahr -
cy l - los <# . iiuhl , gepr . Hetl -

Lchülse , Nerostraßc 5 . Allseitige Sluerkemtungett l 14344

Uhrketten in Silber , Golddouble , Nickel . 15029
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Amtliche rXnrnyrn

Bekanntmachung .
Behufs Ansbauung der Walluferstrabe wird der in diese Straße

fgllende , zwischen dein Kaiser -Friedrich -Ring und dem Geleise der
Echwalbachcr Bahn belegcne Feldweg vom 1 . k. M . an während
der Dauer der Arbeit , für den Fährverkehr gesperrt . ♦

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Verte . : Körner .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe des Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er -
mnert , daß die vorgeschricbencn Listen bis spätestens zum
o < Januar 1888 bei der unterzeichneten Behörde cinzureichen sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe
Von Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der
Atz 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 in gütiger
norm ( § 10 ) die Notbwendigkcit der Zurückstellung eines Jmpstitigs

' bescheinigt ist , nur das Formular III verwendet weiden darf . Atteste ,
Welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiesen .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pstcgeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelangt sind , auf -
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebencn Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizcidirekionsgebäude
twrzulcgen . Auch wollen die Eltern u . s. w . , deren Kinder und
Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
bezw . wiedergeimpft find , solche « hier Nachweise » .

> Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident , ff . Prinz von Ratibor .

Bekanutmachnug .
Nachstehend werden die auf die Straßenreiitigiing bezüglichen

Bestimmungen der Polizei -Verordnungen vom 10 . Juli 1876 , bezw .
15 . Januar 1896 und 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
in Zukunft uunachsichtlich geahndet werden und daß die Stadt -

Sentrinde
sich bislang nur verpflichtet hat , die Fahrbahnen und

kreuzunge » der chaussirtc » Straßen , sowie die Trottoirs vor
städtischen Grundstücken und die Kreuzungen der Pflaster¬
fahrbahnen täglich reinigen zu lassen .

Die in Betracht kommenden Bestimmungen laute » :

Reinigung der Straßen .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern es nicht an de » nach -

benanuten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens bis . 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufeiidcu oder dasselbe krenzendcn Gossen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straße , soweit deren Rciiiignng nicht städtischer Seits besorgt wird .

Sn nachgenannteil Straßen :
ärenstraßc , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Bnrg -

straße , Elisabethenstraße , Frankfui tcrstraße ( zw scheu Wilhelm - und
Bierstadterstraße ), Geisbergstraße ( bis No . 18 und 18 einschließlich ) ,
Eoldgasse , Häfnergasse , Kaiser -Fricdrichplatz , Kirchgasse,Kochbrnnneil -
platz , Kranzplatz , Knrsaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Mauritiusplatz , Mühlgasse ,
Nerostraße , Nerothal ( bis zur Nerothalstraße ) , Panlinenstraße ,
Querstraße , Rheinstraße ( zwischen Wiihelnistraße und Kirchgasse ) ,
Saalgasse ( zwischen Nero - und Tanniisstrabe ) , Schützenhosstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße ( bis zum Leberberg ) , Sviegel -
äasse , Taunnsstraße , Webergasse ( von der Langgaffe bis Kaiser -
Friedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßen -
reinigung zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' / - Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1. Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b
angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehnien .

Da » Eiickchreu des bei der Reinigimg sich ergebenden Schlamnies
lind Kehrichts in die Straßeiieanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
find Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattsinden kann .

Reittigen bei Schriee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgen »

8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .
lieber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgesrorcuer Schnee ist beim nächsten Thauivetter

Sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
les § 47 durch Streuen mit Saud pp . gangbar zu erhalten .

Die Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schnee¬
wetter » für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , uamentlid ) dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschaften zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Cement , Platten pp . keine
Verwendung finden .

Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen werden mit der
,to § 8o der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die in den § § 47 , 79 und 80 festgesetzte « Verpflichtungen
liegen ob :

a ) dem Eigenthllmer des Grundstückes ,
bj bei Grundstücken , welche Corporatiouen , Citratelen , Tuteln

angehören : dem Vorsteher der Corporation , dem Curator
oder Tutor ,

o ) in den Fällen , in welchen von den sub a — b genannten
Personen ein Unternehmer zur Straßeureinigung ordnungs -
mäßig bestellt worden ist und derselbe der Polizei - Direction
gegenüber seine Verpflichtung schriftlich allerkannt hat : dem
Unternehmer ,

d ) bei kaiserlichen , königlichen ober städtischen Grundstücken :
dem Verwalter , Miether oder Nntzmiether .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .
. . . ff . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeiißerungcn für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsiimiing für das
1 . Glaserhandwerk ,
2 . Schneiderhandwerk ,
3 . Schreinerhandwerk ,
4 . Schuhmacherhandwerk ,

iM Bezirk der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis znm 10 . Dezember er .
hui . , ober mündlich in der Zeit vom 30 . November bis 10 . Dezember er .
htd ., bei mir abzugebeu find .

Die Abgabe der mündlichen Aeußeriing kann während des an *

gegebenen Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 dis Mittag »
12 ' / - Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Glaser - , Schneider - , Schreiner - und
Schuhmacherhandwerk betreiben und der Siegel nach Gesellen und
Lehrlinge halten zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
auf , daß mir solche Erklärungen , welche erkennen laflen , ob der
Erklärende der Errichtung der Zmangsiimung zustimmt oder nickt ,
gültig find und daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende
Heufeerungen unberücksichtigt bleiben . *

1 Wiesbaden , den 25 . November 1898 .
' Der Commiffar . In Bntl . : Mangold , Beigeordneter .

Verabreichmlg warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .

Die vor Jahren nach dein Vorbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschenfrenndes zum ersten

'
Male eingeführte Ver¬

abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkrhätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Woblkbätigkeitsflnii unserer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren wird , indem sie uns die Mittel ziifließen laffen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Halise
Morgeiis , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

Im Porigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren hanpt -
lebrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeil des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen Hot , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertraueu , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar eutgegeugenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zn genügen ,

lieber die eingegangen Beträge wird öffeutlid ) qiiittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Depuiation :

Herr Stadtrath Bcckel , Pagenstecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knescti , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capita , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 2c
Herr Bezirksvorsteher Berger , Manergasse 21 , .
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldmaße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , PhilippSbergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armenbüreau , RathhauS , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees jun . , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Lanagasse 30 ,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg unb Kirchgasse ,
Herr Buchhändler Sidolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oraiiicnstraße 1 , Ecke der
Rheinstraße . *

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armen -Depn . atiou :

_ _ _ _____________________ Mangold , Beigeordneter .

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene

Fleisch einer Kuh z » 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichiieleii Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäiiser (Fleischhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

________________ Städtische SchlachtÄans - Berwaltnng .

Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau .
Mittwoch , den 7 . Dezember , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplab im District „ Kleinkeldchen
"

18 Hausen ( je zn 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 25 . November 1898 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung von Wandvertäselnugen au » Holz für den

Restanrationssaal im Hauptgebäude der städtischen Fischznchtaustalt
im Wiesendistrict „ Kessel " bei Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Alisschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormiltagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingescben ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ h . A . 99 " ver¬
sehene Angebote sind bis spälesten » Mittwoch , den 7 . Dez . 1898 ,
Vormittags 9Vs Uhr , z » welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfiiiden wird , hierher
eiuzilreichen . *

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Dezember 1898 .

________________ _________ Ter Stadtbaumeister . Kenzmer .

Stadtbanamt , Abtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung unb Lieferung von Mobiliargegenständen für

mehrere Büreans de » neuen Rathhauses soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunlerlagen können während - der VorinittagSdienst -
stlinden im Rathdanse , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmätzig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 81. 100 "

versehene Angebote sind bis spötesteilS Mittwoch , den
7 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler
stattsinden wird , hierher einznreichen . *

ZnschlagSfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . November 1898 .

_________________________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Tie Lieferung von 2000 Ifo . Meter Granitbordsteinen soll ver¬

dungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 45 , eiugesehen , oder auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , Ent 7 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . November 1898 .

Stadtbauanit , Abtueilung für Straßenbau .
Der Cberingenienr . Richter .

Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswefen .
Verdiuguug .

Die Arbeiten zur herstellnug einer ca . 60 lfd . m langen Beton -
rohr - Canalstrecke des Profites 45/30 cm in der Biedricherstraße
( Ostseite ) vom hau » No . 14 bis zur projektirteu Straße No . 67
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Dormittagsdienststundeu im Ralhhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsnuterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis spätestens Dienstag , den 13 . Dezember 1898 ,
Bormittags 11 Uhr , emznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 28 . November 1898 .

Der Oberingenikur . Frensch .

Nutz - und Brennholz »

Versteigerung
im Grostherzogl . Schloßparke zn Biebrich a . Rh .

am 6 . u . 7 . Dez . 1898 .

a . Dienstag , den 6 . Dezember l . I . , Dor »

mittags 10 Uhr aufaugeud , kommen folgende Nntz -

holzstämme u . Abschnitte an Ort u . Stelle öffentlich

meistbietend zur Versteigerung :

19 Stämme Akazie » — 16,82 Fstmtr . , 5 St .

Götterbaum ( Ailanthus ) , 4,40 Fstmtr . , 2 St .

Lärchen = 4,94 Fstmtr . , 30 St . Rohkastanieu
= 15,15 Fstmtr . , 23 St . Ulmen — 18,46 Fstmtr .,
11 St . amerik . grane Wallnnst — 9,90 Fstmtr .,
30 St . Ahorn = 25,30 Fstmtr . , 14 St . Eschen
= 11,39 Fstmtr . , 11 St . Fichten ( Baustämme )
— 7,33 Fstmtr . , 4 St . Hainbuchen — 2,47 Fstmtr . ,
13 St . Linden — 10,59 Fstmtr . , 8 St . Sophora
— 7,47 Fstmtr . , 2 St . Tulpenbaum —

3,61 Fstmtr . , 4 St . Wildkirschen — 4,57 Fstmtr . ,
8 Stämme Erle , Edelkastanie , Magnolie ,
Schirsserbanm ( Gymnocladus ) , Zürgelbaum
( Cdtis ) , Platanen , Vogelbeere , zusammen

6,19 Fstmtr . , und 16 Nmtr . Schichtnntzholz in

Ahorn , Akazie » , Gleditschien und andern

Holzarten .
Unter den Nutzhölzern sind seltene Hölzer , die sich zu

Werkholz für Drehereien , Schreinereien u . andere Gewerbe

bestens eignen .

b . Mittwoch , de » 7 . Dezember l . I . , Vor -

mittags 10 Uhr anfangend , kommt zum Ausaebot :

Gemischtes Brennholz und zwar :

25 Nmtr . Scheit , 135 Nmtr . Knüppel u .
2700 Stck . Reiserwesten .

Sammelplatz am Großherzogl . Schlosse .
Die Hölzer können jederzeit angesehen werden . Auf

Verlangen sind von der unterzeichneten Behörde Abschriften
der Anfnahmetabelle zu erhalten . Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht . F 245

Biebrich , den 19 . November 1898 .

Groscherzogl . Luxemb . Finanzkautiner .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stelleuvermittluag iaufüiäetisdie fortbütegaetaU

Die !)N >t Heilung für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an de » Verband Deutscher HandluiigSgehlllfen Leipzig ,
den Kaufmännische » Verein „ Mercnr " Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr vou 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakauzeulisten , sowie jede weitere Aus¬
kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle : F357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden .

Ev . Männer - und Jüngling - Verein .

Morgen Sonntag , den 4 . Dezember , Abends 8 Uhr ,
im kleinen Saale des Verein Hauses , 1 . Stock : Ansprache . Vortrag
des Herrn Clir . Kiss :

„ Persönliche Krregserlehnisse
im Feldzüge 1870 71 "

.

Gäste , bei . junge Leute , welche hier fremd sind , sind willkommen .
Eintritt frei .

NB . Lese - u . Unterhaltungszimmer täglich vou 7 ' / - Uhr Abends
und Sonntags von 2 Uhr an geöffnet . Zutritt frei . F350

Christlicher Arbeiter - Verein .

Morgen Sonntag , 71A Uhr , Hospiz , Platterstraße 2 :

Familien - Abend . Gäste willkommen . F345

Philharmonie .

Donnerstag 8 . Dez . , 8 Tlir , im Saale des
lintli . Vereins ha uscs , Dotzheimerstrasse 24 :

Sinfonie - Con cert .

Leitung : Herr Kapellmeister Gerhard .

Mitwirkende : Fräulein Emmy Klocke , Concert -

sängerin aus Königsberg , Herr JL . O . Sptllll CF ,
Violinvirtuose aus London .

Programm :
I . Sinfonie ▼. Beoth . Ouvertüre Peter Schmoll v . Weber . Arie
aus Achilleus v . Brach . Lieder ; Violin - Concert v . Paganini -

Wilhelmj . Chaconne v . Bach . Andante v . M . Wilhelmj . Polonaise
v . A . Wilhelmj . F322

Eintrittstrarten fiir Xiclitmitglicder ä 3 , 2 u . 1 Mk .
^

Buchführung . tinfach/Btelhode .
Vietorschc Schule , TauniiSsir . 13 .

Büffet , gut erh ., mit weiß . Marmorpl ., und 1 ^ leiderschradk
( Beide Mahagoni ) , 1 Klaviersessel zu verkaufen Emserstraße 20 .

cyx f 1a . 4 „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

eät ^ ig im Tagbl . - Verl .

■ ■ uraiMiitTr - — — 1 —

Massage und Hiihncrangcn - Opcralion .
Aerztlich empfohlen , d . « ütten , Häfnergasse 17 .

Dotzheimerstraße 5 , Gartenhaus , gut mobil ParterrezimmN
mit 2 Berten und Pension an zwei anständige Fräulein fogltiq
zu vermiethen . 7382

sMUUAiia , Als Buchhalterin oder Berkäuferin sucht
ein Fräulein sofort Anstellung . Offerten unter

I » M . 2t »2 an den Tagbl .- Verlag .

WinLer - Uederzieher am Donnefftag Abend Bet »

wechselt . Um Umtausch daselbst wird gebeten .
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Kein Ausverkauf ! |

1820

18097

Braunkohlen - Brikets

Schlafrocke

Neugasse

DONATUS

27 .
24 .
14 .

Verkauf :

Luisenstr . 36

Niederlage :

Rheinbahnhof .

bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .
Haupt -Di - pdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin HW . 6 .

wg S
‘
.X 1M8 )-

D . • Kilzpantoffel mit Filzsohle »

Ein Poften D . - Ka " - - -

nächst der
Marktstr .

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgaffe 17 .

Rich . Weidemann
,

Gr . Burgstr . 17, am Markt . Gr . Burgstr . 17, am Markt .

Atelier für Streichinstrumentenbau
und Reparaturen .

Grosses Lager in alten achten
italienischen n . deutschen

Meistergeigen und Celli ,
grosse Auswahl in billigeren Geigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,
Trompeten , Flöten , Trommeln ,

• Guitarren , Mandolinen , Zithern ,
Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

phonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etc . ,
F. Saiten aller Instrumente . 15045

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen
• “ * * ’ • B . Fachs

,

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Walluüffc , Datteln ,

, ■ Sämmtliche Gewürze ,Chocolabe , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,

geriebene Mandeln ,
geschalt und ungeschält , täglich frisch , 15312

Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblaten

Die Biooker — Cacaotassen
stehen in I ) C tat ! « ^ CNChä fteil den Käufern von i

Blooker
’

s holländischem Cacao

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
* erner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13943

Hch . Nagel , Sattlerei
,

Goldgasse 1 , Ecke Häfnergasse ,
Epfiehlt seine selbst erfertigten Schulranzen und
Tasche » , Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 15316

_______ Reparaturen schnell und billigst .
Orangen

^ nst . s Confeet - n . Kttchen - Mh »

Sämmtliche Sorte » Zucker zu billigsten Preisen .
Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnußkcrne ,
Orangen , Feigen ,

_ _
Einen Posten zurückgesetzter Herren - ,

Jünglings - und Knaben - Mäntel verkaufe
ich ausschliesslich zu und unter Selbstkostenpreis .

Hermann Brann .

Naturell gebräunter Kaffee ,
doppelt belesen , vor und nach dem Rösten ,keine Mrfchwaare , vollständig frei von minder -
werthigen Bohne » , durchaus reinschineckend ,

. t >ro Pfund 88 Pf . als dilligstcr ,IN 9 verschiedenen Sorten pro Pfund mit
IO Pf . Abstufung bis zum feinsten , pro Pfd .

Mk . 1 . 98 , als theuerster .
“ llb tottb stnden , ob irgend ein « affee - Lpecial -

mu
, ,'

tltte
.
n zumeist ungleich höheren Spesen etwas un -

tadethaft reinichmeckendercs in Kaffee derart preiswerth liefert

MevSNMel - CovsBMgesUft MröMcher -lr . 49 ,gegenüber der Emier - u Platierftratze ( ausgangs Michelsberg ).

Wohnungs - Wechsel .
r - ige ergebenst an , daß ich mein Ba « .

6 nach meinem Neubau
« a,ser - Fr »edr,ch -Rmg 38 verlegt habe . 14808

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
Hl ». Maurer , Architekt .

Geflügel , Butter und Honig ,
3 Mal täglich frisch geschlachtet , junge fett gemästete 4 - 6 Suppeu -
° d - r Brathühner ober 3 - 4 fette Enten oder 1 Gans mit Ente
Mk . 4 .50 ; 10 Prd . frische Nakurkuhbutter Mk . 6 .50 ; 10 Pfd . Natur -

Mk . 4 .50 ; halb Butter , halb Honig Mk . 5 .50 ;10 Ptd . Rindfleisch , entbeinert , Mk . 4 .20 , Alles je 10 Pfd . brutto
portofrei gegen Nachnahme . (Man .-No . k' 790I ) F13

> * • feoidste . n , Buezaez II , vi » Breslau .

Berlorerr
em Portemonnaie mit ca . 30 Mk . und 2 Ringen Inhalt gß ,
zug - ben gegen den Geldinhalt als Belohnung Leberbera 1

■ BS * » Verloren stlderne Uhr und filb . Kettchen in der

43 . - Kirzpantoffel mit Filzsohle » Mk — 50
* ■* * " * • - Ja

® in Afften D . - Kalbl . - Knopf - u . Schnürstiefel
*

6 .50 .
■ c .

e ? orttn Hrrren - , Damen - u . Kinder - Ltieselm bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13485

in
Kisten ä 714 Valencia Mk .

ä 420
ä 200 Murcia „

ferner ab 10/12 . Dezember :

jetzt nur 9 . 50 , 10 — , 12 . — , 13 . 50 , 15 . — , 18 .— .
21 .— .

Bitte .

Das liebe Weihnachtsfest naht , überall sind Herzen und
Hande mit Vorbereitungen beschäftigt . Auch das Frauen -

of, ^ »
^ inben ^Lnn6 möchte sich gern rüsten , um seinen

91 Pfleglingen Freude zu bereiten , damit in die oft so
verbitterten und dunklen Herzen ein Strahl von Liebe falle
und fl « fähig mache , sich der ewigen Liebe aufzuthun , die

Herabgekommen ist , das Verlorene zu suchen . — Unsere
armen Mädchen haben ja meist eine traurige , sündige Ver -
gangenhert hinter sich ; aber sie leiden auch unter der Schuld
onferer ganzen socialen Verhältnisse . Wie wenig Liebe

n
£It

m
erfahren ! Vielen tritt in unserem Hause zum

ersten Mal selbstlose Liebe entgegen , und diese gewinnt
au *

7
barte Herzen . — Für viel Wohlwollen hat unser

Haus schon zu danken , nicht zum Wenigsten für Zuwendung
von Arbeit , für Nachsicht bei mangelhaften Leistungen , so
daß ausreichende Arbeit , dieser große Faktor bei der
Erztehung unserer Pfleglinge uns bisher nie gefehlt hat .
Darum hoffen wir auch jetzt keine Fehlbitte zu thun , wenn
wir uns an Euer warmes Herz und an Eure offene ,
Hand wenden ! l

Bi " « , helft uns , daß das Weihnachtsfest auch für unsere
armen Mädchen , die ja zum großen Theil kaum dem Kindes¬
alter entwachsen sind , ein Freudenfest werde ! F414

Im Name » des Vorstandes :

Zrau Pfarrer Zieinendorff , Vorsteherin , Emserstr . 12
® . v . Platen , Oberin , Walkmühlstr . 31 ,
A . v . Hanenfcldt , Kasfirerin , Emserstr . 12 ,

/ des Asyls Littdenhans , Walkmühlstr . 31 .

PstiMM pro Pfund 11 u . 13 Pfg .

Dk « sMkI - Lo « snMtft MmldotzerSr . 49 .
Borsdorfer Arpfel billig bei a « vli « r , Röderftrahe 41 .

Cognac ,

Marke Albes » ! Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro */i Fl

J . C . Kelper ,
Hircligasne tg .

Dienstag , 22 .

2tben ? 8Cqvanh , J ” »* ■a? o£j «em Tage um ein Rendezvous
y,6r ^ suchte , wird gebeten , nochmals unter der b<«

iU ^ ^ lden , da Zusammenkunft an diesem Abcnb

Steinberg * & Vorsänger ,

Mauergasse 8 .

Metzgereigeräthe ,
Einrichtungen für Hotelküchen .

Wiesbadener Tagblatt ( « bend . « n - gabe ) . » - » lag : kanggafse » 7 . 3 . Dezember 1888 . T - it « t .

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Brannkohlen - Brikets
,

n W1v - ^ lle s ? n,3ti° en Brennmaterialien in nur besterQualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth
,

U o hlen handlang - .
Comptoir : Moritzsfrasse 33 .
Telephon : 48 ® . 15 ^ 78

Prima Messina
200 er . Mk . 10 .50 ,
300 „ „ 11 .50 ,

Primissinia Messina
200 er . Mk . 12 .— ,
300 „ „ 13 .50

empfehlen x 75

Gebrüder Oppenheimer,

I JVeugasse , nächst der Marktstrasse . ,

Um mein Winter - Lager unter allen Um -
I ständen bis Weihnachten zu räumen , gewähre ich
I jetzt auf sämmtliche fertigen

Herren- n . Knatien - Garderotien
I trotz meiner an und für sich ausserordentlich
I billigen Preise einen Extra - Babatt von 20 °/o .

Meine Preise sind nunmehr derartig billige ,I dass sie weder von einem wirklichen noch von
I einem sogenannten Ausverkauf an Billigkeit
I erreicht werden .

Ganz besonders bitte zu beachten
,I dass meine sämmtlichen Waaren , selbst die

I billigsten , solide und sauber verarbeitet sind .
Das Lager ist reich sortirt in :

Herren - Paletots
jetzt nur 12 . — , 15 .— , 16 .— , 18 .— , 21 .— 24 —

28 . — bis 38 .— ,
' '

Herren - Anzüge
I jetzt nur 15 . — , 18 . — , 21 .— , 24 . — , 27 . — 30 . —

33 .— bis 42 .— ,

Herren - Hosen
jetzt nur 3 .50 , 4 .50 , 5 .50,6 .50,7 .— , 7 .50 bis 13 .— ,

Herren - Mäntel
jetzt nur 10 . - , 12 . — , 14 . —

, 17 . — , 19 . 22 -
bis 35 .- ,

' ’

Loden - Joppen
mit Lama und Plaittutter

jetzt nur 4 .50 , 5 .50 , 6 .50 , 8 .50,9 .50 , 12 .— . 13 —
15 . - , 17 . - , Fraakfuii a/M „ Holzgraben 7 .

Telephon 4482 .
Junges , zartes Tafel - Mast -
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Verein der Künsileru
.
Kunsitreunde

.

'

Deichshallen -

- Wiesbaden . Theater .

Mittwoch , den 7 . Dezember
,

im Saale des Hotels Victoria :

Siebenter Abend
für 1898/99 .

Mit wirkende :

Herr Professor Johannes Messchaert aus Amsterdam
( Gesang ) , Herr König ! . Kapellmeister Professor Franz
Mannstaedt ( Clavier ) und die Königlichen Kammer¬
musiker Herren Richard Hörnick ( Oboe ) , Louis Krahner

( Clarinette ) , Carl Stiegler ( Horn ) u . Adelhart Wollgandt
( Fagott ) von hier .

Vortragsordnung :

1 . Sonate für Clavier und Horn , F - dur

op . 17 .......... Beethoven .
2 . Zwei Balladen ......... Loewe .

a ) Der Nöck , b ) Kleiner Haushalt .
3 . Sonade für Clavier ( A - dur , nachge¬

lassenes Werk ) ...... Schubert .
4 . Gesänge :

a ) Feldeinsamkeit ...... Brahms .
b ) Wiegenlied ........ Grieg .
c ) Gesang Weijla

’s .....
d ) Der Tambour ...... Hugo Wolf .
e ) Elfenlied ........
f ) Die beiden Grenadiere . . . . Schumann .

5 . Quintett Es - dur op . 16 für Clavier , Oboe ,
Clarinette , Horn und Fagott . . Beethoven .

Beginn 7 Uhr .

Der Conoertflügel von Sechstem ist aus der Niederlage
von C . Smith hier .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal zu 5 Mk . sind in der

Buchhandlung von Moritz und Münzel ( Taunusstrasse )
bis Mittwoch Nachmittag 5 Uhr zu haben .

Die Gastkarten sind nur persönlich gültig ; die

Mitglieder - und Beikarten können von jedem Familien -

gliede benützt , dürfen aber weder entgeltlich noch

unentgeltlich auf Fremde übertragen werden . Zu¬

widerhandlungen ziehen den Verlust der Mitgliedschaft
nach sich . (§ 3 Schlussabsatz der Statuten .) F329

______________ ___________________
Der Vorstand .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

„ Wir leben im Jahrhundert des überstürzim Fovtschritl
' s ,

sogar das „ Teuftische " hat eine Steigerung erfahren . "

„ So weit darf doch die Berechtigung der Wissenschaft nicht
gehen , daß sie behufs Beurteilung der Nerventhätigkeit „ die uu -
«rhSrt scheußlichsten Grausamkeiten in noch unerhört
grausamere formen " bringen dürfe u . dergleichen gräßliche
Uebungen zur Manie werden lasse !" (Dr . H . v . Hönigsberg . )

Die folg . Thalsachen sind aus Prof . Pflnger ' s ( Bonn )

„ Archiv für die gesammte Phhfiologir , d . h . den Org . -

Berichten deutscher Bivisektoren " selbst entnommen .
Bon Prof . Gioltz ( Straßburg ) » . Genossen belichtet dieselbe

Lueve weitere vivisektorische Kunststücke „ gräßlichster
Art " r „ Einem jungen Dorshnnde am 29 . Nov . 1875 ein Theil
de « linken Großhirns ausgespült u . dann das linke Auge auS -

geschält . Am 12 . Jan . 1876 neue Hirnzerstörung , am 29 . Jan . die
dritte . Am 31 . Jan . völlige Blindheit konftatirt . Am 10 . Feb .
vierte Hiriizerstörung . Am 4 . März fünfte Hirnzerstörung ,
die am 8 . März den Tod verursacht . — Einem kräftigen Hund am
18 . Oct . 1874 da ? Rückenmark zum erstenmal durchschnitten , hierauf
zu zahlreichen Versuchen benutzt , am 22 . Feb . 1875 der linke Hüft -

nerv n . am 2 . April das Rückenmark zum zweitenmal durch¬
schnitten . Das Tier stirbt nach fast einem halben Jahre

Und das Resultat all dieser „ qualvollen Versuche " war

nach den eigenen Berichten des Prof . : „ klägliches Gewinsel ^

— „ jämmerliches Heulen " — „ Erblindungen " — „ Ge¬

hirnentzündungen " — u . „ Sterben der Tiere . "

„ Quälen ist Verbrechen . " Um die uutzlose » Greuel
der Vivisektion zu bekämpfen , werden alle Tier - u . Menfchenfrennde
dringend gebeten , ihren Beitritt znm Weltbund ( Alwinenstr . 8 )
anzumelden . Jahresbeitrag M . 1 . F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendblatt ) .

Enorm billig ; ,

1
I

so langeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jedetAnzug

nur 5
.
80 R .

Wilhelm Deuster ,

Oranienstrasse 12 .

Telephon 707 .

Neues Programm
( 1 . — 15 . Dezember 1898 ) .

Llicie Duncan
,

Internationale Sängerin .

GeSCKW . Beyer ,
ational - Tänzerinnen .

Paula Rolini
,

Costüm - Soubrette .

Miss Bianca
,

Trapezkünstlerin .

Max Walden
,

Gesangs - Humorist .

Miss Elvira
,

Drahtseilkünstlerin .

Lilli Gnllant
,

Soubrette excentrique .

Anfang 8 Uhr . — Ende gegen IOV2 Uhr .

In Meißen findet am

@ @ @ @
© © © /
© © /
@ Z

5 . — 18 . Dezember die Ziehung der Meißener Dombau -
Geldlotterie statt . Zur Verloosung kommen 13,160 Baar -

DM » gewinne , cv . 100,000 Mk . ( 40,000 Mk . Hauptgew . u . Prämie
pr 60,000 Mk .) , 20,000 , 10,000 Mk . 2C. Loose a 3 Mk .
EMF * Weimar - Loose ä 1 Mk ., 11 St . 10 Mk ., 28 Loose 25 Mk .,
H ** sowie neueste Postkarten - Loose z. gleichen Preis ., Ziehung

sicher 8 .— 15 . Dezember , Hauptgew . 50,000 Mk . w ., beliebe
W * man bald zu nehmen , da Vorrath nur gering ist .

de Faliois , Loose - General - Debit , 10 . Langgaste 10

( Schirmfabrik ) . 15104

Magnnm honuni Speisekartoffel
Centner Mk . 2,48 waggonweise ,

oder sackweise frei Hans Ctr . Mk . 2,75
falls Zustellung bi red ab Waggon erfolgt .

Lebensmittel - Consumgeschäft
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platlerstraße .

| ^ejleinung
eines Arbeitm >

| j
ist für alle Diej . v . grosser

"
Wichtigk ., kÄ

■welche m . Glücksgüt . nicht gesegnet ea
sind — u . wie wenig Leute giebt es ,
die nicht nöth . hab ., z . sparen ! Er sagt .
Wenn ich früh z . Arb . gehe , so fühle

ich m . erfrischt u . gekraft . genug , um

widerstandst z . sein . Ich nehme st (<s

Wr e . wann , nahrh . Fruhst , zu mir , u . vor

Allem sind d .Kost . daf . nicht d . Bede

werth . So geht es mir nun 8. 8 Jahr .j
d . h . mit d . Tage , an dem ich angel . M
habe , d . vorzügl . Cacaovan Houten zu .
trinken , d . ich so viel danke . « er H
Cacao v . Houten trinkt , geht n . mehr

eg ,
•

dav . ab . Ich weiss dav . z. red ., d . ich M ■
versuih .rn .viel .Mark .,weil ich glaubte , M ■

bill . auszuk . Ab . v . Houtens Cacao ist S
g ,

wohlschm ., stets bek . u . d . bill . i . Gebr . > c

<c

Kontore : Langgasse 2J ,

M v
a /

Itlnrüt Lerichtr

Viehhof Bericht
für die Woche vom 24 . bis 30 . Roveniber 1898 .

Vieh -

gattnng

Es waren
anf -

getrieben
Stück

Qual .

Ochsen .

Kühe .
’

.
'

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

| 62

| 103

783
359
250
206

I .
II .

I .
n .

Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . Pf . M . Pf .

50 kg 70 — 72 —
Schlacht - 66 — 68 —
gewicht 60 — 62 —

54 —— 56 —
1 kg 1 12 1 16

Schlacht¬
gewicht

1 20 1 60
1 30 1 28

Stück 24 — 40 —

Wiesbaden , beit 30 . November 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung «.

fnmilien IIachrid | tcu

Aus de » Cioilstaudsregistrr » der Uachdarortr .

Dotzheim . Geboren . 31 . Okt . : dem Maurer Friedrich Adolf Beiz
e.

"
t . T . 3 . Nov . : dem Metzger Franz Xaver Häusler e. T ., Agathe

Lydia . 5 . November : dem Pflasterer Julius Wintermeyer e. T .,
Christiane Karoline . 11 . Nov . : dem Maurer Johann Ott e. S .,
Johann . 14 . Nov . : dem Tüncher Karl Wilhelm Wagner e. T .,
Helene . 15 . Nov . : dem Hufschmied Franz Spether e. S . , Friedrich .
18 Nov . : dem Zimmermann Friedrich August Schmalbach e. T . ,
Wilhelmine Ernessine . 19 . Nov . : dem Metzger und Gastwirth
Ludwig Emil Haberstock e . S ., Ludwig ; dem Taglöhner Hermann
Dänisch e. T -, Louise Elise ; dem Maurer Heinrich Philipp , gen .
Albert Rossel e. S -, Karl Emil . Aufgebote « . Küserachülfe
Friedrich Wilhelm Jakobs , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Amasie
Wilhelm von hier und wohnh . hier . Taglöhner August Moritz
Schnabel von Schierstein , tvohnhaft daselbst , mit Fabrikarbeiterin
Elise Göbel von hier und wohnh . hier . Verwittweter Packmeister
Wilhelm Johann Roth , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Fabrik¬
arbeiterin Wilhelmine Henriette Hölzel von hier u . wohnh . hier .
Maurer Wilhelm Wöll von Biebrich , wohnh . hier , mit Näherin
Louise Anna Wagner von hier und wohnh . hier . Verwittweter
Schuhmachermeister Friedrich Christian Hölzel mit Elise Henriette
Louise Wagner , Beide von hier und wohnhaft hier . Verehelicht .
29 . Okt . : Maurer Karl Ludwig Joh . Kraus mit Fabrikarbeiterin
Amalie Rossel , Beide von hier und wohnhaft hier . 12 . Nov . :
Maurer Friedrich Adolf Prcnß mit Fabrikarbeiterin Wilhelmine
Wagner , Beide von hier und wohnhaft hier . 19 . Nov . : Maurer
Wilhelm Adolf Rossel mit Friederike Margarethe Rittgen , Beide
von hier und wohnh . hier . Gestorben . 3 . Nov . : Rosine Elise ,
geb . Heerlein , Wittwe des Fuhrmanns Georg Wilhelm Stein¬
häuser , 66 I . 12 . Nov . : Johann , S . des Maurers Johaim Ott ,
1 T . ; Rosina , geb . Haefner , Ehefrau des Formers Josef März ,
32 I . 15 . Nov . : Emilie Elise Lisette , geb . WörSdörfer , Ehefrau
des Taglöhners Franz Josef Schipper , 33 I . ; Friedrich , S . bei
Hufschmieds Franz Spether , 12 St .

Kiedrich . Geboren . 19 . Nov . : dem Tagt . Philipp Meier e. T . ;
dem Kürschner Ludolf Adolf David e. T . 21 . Nov . : dem Fuhr¬
unternehmer Julius Bohrmann e. S . ; dem Fuhrmann Theodor
Diez e. T . 22 . November : dem Tagl . Philipp Seilberger e. T .
23 . Nov . : dem Taglöhner Wilhelm Stolz e. S . 24 . Nov . : dem
Schlossermeister Anton Kunz e . S . ; dem Tagl . Wilhelm Heuser
e . S . 26 . Nov . : dem DachdeckcrmeisterFriedrich Ludwig Schmidt
e . S . 27 . Nov . : dem Tagl . Jakob Neu e. S . ; dem Taglödner
Christian Hofmann c. T . ; dem Hülssrangicrmeister Karl Gietz
e. S . ; dem Taglöhner Johann Giebel e. t . S . 28 . November :
dem Schmiedcmcister Heinrich Jckstadt e. t . S . Aufgebote « .
Fabrikarbeiter Entil Koä ) zu Erbenheim mit Philippine
Georgine Lenzer hier . Maurer Wilhelm Berghäuser hier mit
Margarethe Müller zu Wiesbaden . Tagt . Johannes Littmaim
mit Rosa Louise Katharine Broeder , Beide hier . Tagl . Lorenz
Brand mit Elisabethe Haberstock , Beide hier . Verwittw . Architect
Paul Bruno Rüdiger zu Wiesbaden mit Katharine Josefine Wil¬
helmine Karoline Ruß hier . Cigarrenmacher Hermann Bucher
mit Rosine Floruß , Beide hier . Schreiner Martin Theodor
Allendorf mit Louise Auguste Müller , Beide hier . Cigarrenmacher
Wilhelm Kratz mit Emma Herrmann , Beide hier . Berehelicht .
26 . November : Steinhauer August Peter Hesch mit Wilhelmine
Katharine Auguste Hofmeister , Beide hier ; Fabrikarbeiter Albert

August Richard Stannius mit Margarethe Hartmann , geb . Vieth ,
Beide hier ; Maurer Wilhelm Robert Gustav Arnold mit Elisa -

bclhe Brötz , Beide hier ; Schlosser Joseph August Scheid mit

Dorothea Elisabethe Kimpel , Beide hier . 27 . Nov . : Tüncher -

aehülfe Ludwig Friedrich Heinrich Klingelhöfer mit Anna Maria
Grübel , Beide hier ; Tagl . Andreas Härder mit Margarethe Happ ,
Beide hier . Gestorben . 25 . Nov . : Geflügelhandler Heinrich Karl
Strieder , 35 I . 30 . Nov . : Wittwe des Tagl . Heinrich Theodor
Martin , Katharine Henriette , geb . Ludwig , 60 I .
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Heller & Heerlein
,

C . Döring Nachf .

Verkaufs - Magazine :

Telephon 737dgasse 16 .
152531
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Lager u . Fabrikhaus

12 . Saalgasse 12 .

Billets sind zu haben in den Musikalien -Handlungen
der Herren : A . Ernst , Saalgasse 38 , H . Wolff , Wilhelm -
strasse 30 , und Ed . Wagner , Marktstrasse 14 . F414

r

f.
ie
:t
1.
i»
it
c-
a
»,
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»

louis 5 *
omy9 Goldarbeiter ,

am Hochbrunnen , Saalgusse SG ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Junge mit Wer gmöstete Mt - WO
Vers . fr . gcg . Nach » , von 47 Pf . d. Psd . an , Enten 60 Pf .

1 > . Erwied . Skören ( Vst - Pr . ) .

Zn Nicolaus .
Empfehle meine fste . Baseler Lecerly ( Spee . ) , Braun «

schweiger und Holländer Honigkuchen , Nürnberger Leb «
kuchen in größter Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffer «
nuffe , ThorncrKathr . ,Hildebrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,
ächte Aachener Printen u . Printenffguren,fst . Speeulati « S ,
sowie verschiedenes anderes Confect .

W . Mayer ,
Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

X Grosses Lager
3C *n

X Sesseln n . BlumentiscIien
Jg in Rohr , Bambus u . Weide .

X Lieferung completer

| | Mübelments .

X Kinder - Wagen , Pnppen - Wagen,

X Sportwagen .

X BambuS ' - Tische .

2 in allen Korbwaaren , in Arbeits - , Zeitungs - und Nähständern ,

g in Papier - , Arbeits - und Markt - Körben .

H Vogelbauer * mit Ständern .

2g Duren eigene Bambus - und Rohr - Möbel -Fabrikation sind wir in der Lage , jedem Wunsche gerecht zu werden .
Reparaturen billigst 15008

Zum ersten Male ist hier mit dem einförmigen dicken Bande , wie
er b :86 « als unvermeidlich galt , gebrochen ; an seine Stelle sind in
einem allerliebsten regalartigen Carton , der eine Zierde jede »
Tisches ist , vier schmucke Bände vereinigt . Zwei derselben enIhaltest
große abgeschlossene Erzählungen : . Der Kurier des Kaisers "

, voll
tf . v . Zabeltitz , eine spannende Erzählung aus der Zeit Kaiset
Maximilians von Mexiko , und . Die drei Kapitäne " von Fritz
Meister , eine abeiiteucrliche Scegeschichte ; ein weiterer Band bringt
unter dem Gesammttitel „ Aus aller Zeit — Au « aller Welt " in
überraschender Mannigfaltigkeit allerlei belehrende und unterhaltende
Artikel , die meist an Zeitfragcu anknüpfen ; der letzte Band . Spiel
und Sport " ist den kleinen und großen Liebhabereien der Jugend
gewidmet , vom Radeln bis zur Augenblicksphotographie , vom
Schlittschuhlauf bis zum Wappen - und Markensammler . Die
texllichcn Beiträge sind mit sicherem Takt aurgewählt , die Illustration
Ut erstaunlich reich und , war man nicht immer von unserer Jugend -
litteratnr sagen kann , sehr geschmackvoll . Den vier Bänden ist
noch ei » zierlicher , inhaltreicher Schülerkalender beigegeben . —
Ebendort erschien : Junge Mädchen . Ein Almanach . HcrauS -
gegebeii von Frida Schanz . Vierter Jahrgang . Ein neuer Band
des nun schon allerort « bekannten , ernsthaft geschätzten Mädchen¬
buchs darf des freundlichsten Empfangs sicher sein . Das künstlerisch
illustrierte , fein und sorgsam redigierte Buch bietet diesmal wieder
reichlich Gemüths - und Verstandesnahrung für ein ganzes Jahr ,
; a , eine ganze Mädchenjugend ; es steht völlig auf der Höhe der
Zeit , wendet sich an das strebende , bildnngsbeflissene und doch
frische , fröhliche junge Mädchen unserer Tage . Wie es uns scheint ,
weht namentlich durch die Erzählungen , von denen wir „ Klettchen "
von iinserer Mitbürgerin Gertrud Franke - Schievelbein hcrvorheben ,tu , noch frischerer , heiterer Ton wie früher . Emstcn und tiefen
Gehalt gewinnt das Buch durch treffliche Artikel . Gute Gedichte
verschönern das Ganze . Vortrefflich ist die Illustrierung ; die
12 modernen Monatsblätter von Helene Varges und die vier
historischen Frauenbilder von A . Zick allein interessieren jedes
kuustsiiiuige Auge für das Buch . Alte Leinenstickereien , Metall -
beschlage und Liebhaberphotographien vertreten das Kunstgewerb »
— Von den Büchern des Verlags erwähnen wir ferner : ft i n b e r I u ft
herausgegeben von Frida Schanz , liegt in seinem schmucken Kleid «
nun im vierten Jahrgang vor und ist Eltern und Kindern längtz
ein lieber Freund . Das Buch trifft den richtigen Kinderstubcnton
ganz einzig , cs bringt einen solchen Reichthum an guten Bild « »
und Geschichten , an lustigen und ernsten Versen , an Räthseln ,
Spielen , Beschäftigungen und Scherzen , daß es der Mutter so recht
erziehen hilft . Traulich wie lauter frohe Kinderhcimath muthet c8
den Erwachsenen an . Der Kinder wahre Lust war es bisher und
möge es auch in diesem Jahre sein . Wir wünschen ihm einen
tnnuer größeren Freundeskreis , den es wirklich verdient .

Buchlein ( Pr . Mk . 4 .50 ) einigen Werth verleiht , das ist die Ein¬
heitlichkeit und Reinheit der Gesinnung , die überall aus ihm spricht .— Im gleichen Verlage erschienen Jmortellen von Rosa
Maier . Es müßte eigentlich „ gesammelt " von Rosa Maier heißen .
Das zierlich ansgestattete Heftchen enthält eine Anzahl stimmungs¬
voller , auf -vod , Grab oder Auferstehung Bezug habender Gedichte
meist bekannter oder hervorragender Dichter ; nur drei gut
empfundene Lieder entstammen der Sammlerin . — Fünfhundert
„ Worte für Augenblicke " bietet Georg von Oertzen an
gleicher Stelle in einem sehr eleganten Büchlein dar . Diese Sprüche ,lauter Vierzeiler , wird man vergebens nach originellen Gedanken
durchstöbern . Der Verfasser hat eben alles in mehr oder weniger
mäßige Reime gebracht , was ihm so im Laufe des Tages unter die
Frng « kam . Die Ausprägung in diese Form sind Bemerkungen ,
wie bte folgende :

Oft frag ' ich mich , warum nur ,
Was seltsam nur geschah .
Was drinnen mein geworden .
Jetzt um mich nicht mehr da .

doch kaum Werth . Und so orakelt sich der Verfaffer durch an¬
nähernd 200 Seiten durch . Run , er hat sich das Büchleiii gewiß
ein gut Stück Geld kosten taffen und so wollen wir ihm das Plaisir
gönn « , . — Ungleich werthvoll « als alle die vorgenannten Büch «
des Verlages ist das von Laura Kallenberg , der Urenkelin des
Dichters , berausgegebene Jean - Paul - Gedenkbuch . Zu jedem
^ .ag im Jahr bietet die Verfafferin ein paar Gold - oder Silber -
korn « , oft auch einen leuchtenden Diamanten , aus den Schriften
chres Urahnen Jean Paul Richter ' s,der leider — fein verschnörkelter
Stil tragt die Schuld daran — schneller von unserer Nation
vergessen wurde , als er verdiente . Vielleicht hilft ihm das mit hübschen
Bildern von Anton C . BeworowSki geschmückte , reizend ausgestattete
BuÄ , das wir als sinnige WeihnachlSgabe empfehleu , zu einer
„ fröhlichen Urständ "

.
* Für Freunde der Natur ist al « ein liebenswürdiges

Weihnachtsgeschenk das Buch zu empfehlen : Im Wechsel
d - r Tage . Monatliche Tbierbeluftigungen . Von Professor

Br . geh . 8 Mk . In dem Maße wie der jetzige
Schulunterricht systematisch verabsäumt , das Sehen zu lehren , kann
em solches Buch nützlich wirken . Besonders , wenn es so anziehend
und fröhlich geschrieben ist , wie da « Pros . W . M . fo gut versteht .
Anregend und belehreiid feffelt es den Leser bis zum Schluß unb
gewahrt ihm wichtige Ausschlüsse über das Leben und Treiben unserer
Thierwelt .

.
* Al « ein höchst originelles Geschenkwerk für die Jugend

flieht sich Velhagen & Klasing ' s Jnflendbibliothek ,
herausgegeben von H . v . Zobeltitz . (Velhagen & Klasing , Bielefeld .)

Alle Laternen sind mit den feinsten und correcten Gläsern versehen
und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung , auch sind die beigegebenen
Bilder künstlerisch ausgeführt , per Stück von 50 Pf . an bis zur feinsten
Ausführung .

Bilder in grösster Auswahl , per Dtzd . Bilderstreifen von 50 Pf . an ,
empfiehlt

_____ 15024

Telephon 452 . H . KlICipp , fioldgasse - .

Abtheilung für photograph . Artikel .

Schulranzen
,

Schultaschen
,

extra solide Sattler - Waare ,
nur Handarbeit , zu Mit . 1 . — ,
1 . 85 , 1 . 50 , 3 . — etc «, ganz lederne
nur Mk . 3 . — bis IO . — offerire als

Specialität .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - n . Spielwaaren -

Geschäft am Platze .

Vom Mrihnachtsbiichertrsch .

* Ohne die Münchener Bilderbogen in ihrer
H traditionellen , uns so altvertraut anmuthciidcn Einbanddecke , kein

Weihuachtsfestl Es ist , als strömte jeder Band einen förmlichen
M Wewnachtsgeruch ans . Die neue Sammlung vereinigt eine Aus¬

wahl von 50 Bilderbogen in Schwarzdruck , die nicht nur der
heiteren Unterhaltung , foubtnt wie die Bilder zur Costümkunde der
ernsten Belehrung dienen . Der neue Baud stellt sich feinen Vor¬
gängern würdig zur Seite . Die meiste » Blätter sind allerdings
dem gemüthlichen Humor gewidmet , ein Zweck , den sie infolge der

- drolligen Bild « vollauf erfüllen . — Im gleichen Verlage , Braun
« Schneider in München , erschien Heuer der XI . Theil des prächtigen
O b e r l ä n d c r - A l b u m s . Die Nennung des Naniens Oberländer
genügt , um den Kundigen den Inhalt des lustigen Buches zu ver -
ratheu . Von der aus den ersten Blick zu erkeuucndeu Oberländischen
Zeichenkunst sind hier die wirksamsten gesammelt . Sie bilden einen
stattlichen Band , dessen Betrachtung viele Freude bereiten wirb unb
der durch feinen künstlerischen Werih besondere Bedeutung erlangt .— Dem Humor gewidmet ist auch der Münchener Fliegende
Blatter - Kalender 1899 . Er tritt jetzt in seinen sechzehnten
Jahrgang . Er enthält nach dem mit hübschen Vignetten geschmückten
Kalendarium eine so reiche Fülle von Anekdoten , Scherzen ,
Reimen u . s. w ., daß er viele fröhliche Stunden im Laufe des
Jahres schaffen kann . Die Illustrationen sind eine wcrthvolle Bei -
gabe » die dem Büchlein allseitige Sympathien sicher » müssen . —
An gleicher Stelle erschien : Isabella Hummel , Ingend -
blatter zur Unterhaltung und Belehrung , gegründet von Isabella
Braun . Mit sechs Bildern in Farbendruck und vielen Holzschnitten .
Jahrgang 1898 . Ein Jugendalbum , das im 44 . Jahrgang steht ,
bat feine Existenzberechsignug längst erwiesen . Der vorliegende
Band ist an Umfang und Ausstattung feinen Vorgängern gleich .
Der Text bietet reiche Abwechselung und wird seinem Zweck , zu
unterhalten und zu belehren , durchaus gerecht . Den Jlllfftrationen
darf künstlerische 81uff aff uh g und Ausführung nachgcrühmt werben .* Gottsuchers Wanderlieder . Dichtungen von Jeannot
Emil Frhr . von Grotthuß . ( Stuttgart , Greiner L Pfeiffer . )
Diese Lieber und Gedichte de « Herausgebers der seit Kurzem in
DHn genannten Verlage erscheinenden , vornehmen Zeitschrift :
„ Der Turiner " zeichnen sich nach den Stichproben , die wir daraus
entnommen , _ weder durch eine stark ausgeprägte dichterische
Individualität , noch durck ; tiefe Gedanken ober hohe Form - und
Klangschonheit aus . Die Gedankeii sind sogar zum Theil recht
alltäglich , ganz , wie man sie in den meisten Gedichtsammlungen
findet . Immerhin finden sich manche Körner unter der Fülle des
Mmderwerthlgen verstreut , und was dem voriiehin ausgestatteten

gXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXfc

| Grosse Weihnachts - Ausstellung.
I

di ® beginnende K eihnaclits - Saison sind unsere neu restaurirten Verkaufs - Magazine
n 16 . ( woldgasse 16 complet assortirt .

Wer

Husten hat , Wr
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnsdie
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬

land beliebt sind . 13490
Zu haben bei Heinr . Hneipp , Goldgasse 9 , Ä . Cratz ,

^ nggasse , V . 1 . Dienstbacl », Rheinstr ., t ' Iir . Tauber ,
Kirchgasse 6 , lü . Kocks . Bismarckring , Drogeriez . rotheil Kreuz .

Musikalische Aufführung
der Schülerinnen von

Frau Concertmeister Müller - Zeidler

Mff / 2 Grosses Lager x
/ / in

SS Kinder - Stühlen X
zum Hoch - und Niedrigstellen

schon von Mk . O . — an .

Triumph - und X
Ä1 Brillantstühle X

"" ’ n »Hon Preislagen . X
Bambus - Etageren . X

Grosses Lager X

Nachdem :

Die Verlobung bei der Laterne .

Operette von Offenbach .

Clavier -Begleitung : Herr E . Deutsch .

Resorvirter Platz 1 Mk . — Xichtreservirter Platz 50 Pf .

zum Besten

armer Confirmandinnen
beider Confessionen

im Saale des Kath . Gesellenvereins , Dotzheimerstrasse ,
Montag , den 5 . Dezember , Abends 7 Uhr .

Programm .
Chor ; ; ■

...... . . . : Abt .
Lieder : a ) „ Der Wanderer “

. . . . . Schubert ,
b ) „ Lenz “

........ Hildach .
Arie der Gräfin aus „ Figaros Hochzeit “ Mozart .
Terzett aus der Oper „ Teil “

. . . . Rossini .
Lieder : a ) „ Dein Angesicht “

. . . . Schumann ,
b ) „ Ja , Du bist mein “

. . . . Marschner .
Arie der Königin der Nacht aus „ Zauber¬

flöte “
. ... ....... Mozart .

Arie der Penelope . . ..... . Bruch .
Brand Valse .......... Venzano .
Duett aus der Oper „ Die lustigen Weiber “ Nicolai .
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empfiehlt

Saalgasse 2 .

zum Weihnachtsfeste

Mehrjährige Garantie . Reichste Auswahl .

von Mk .

6 . 85

von Mk . 0 . 3 » an ,

Bitte mein Schaufenster zu beachten

Thetas Wadi - Üisan

Thee 50 Pf ., Cacao 40 Pf . ä Pfund billiger . 15188

Wer *

für Damen
für Herren

Metall - Remontoirs
Süb .
Gold . ,
Gold .

Teile 10 . 3 . Dezember 1898 .

Gold , t ' lirlcetten zu Einkaufspreisen wegen
Aufgabe des Artikels .

Hotel Adler . Ohr . Nöll
,

Um jeder Concurrenz die Sp
bei jedem Pfund Kaffee , pro Psd .

Regulateure
Wecker und Schwarzwälder Uhren
Schreibtischührchen . . . .
Reiseuhren .
Hausuhren .
Standuhren .
Uhrketten . . 1 j . .

14930
Ecke der

9 Webergasse .

etc . etc . etc . 15250
Keine Spiel waaren . sondern physikal . Apparate

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbc -
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht , Wörthstr . 16
Bernt - Of,Hirschgr . 24 , » en „ ,Mrchg . 47 , Kern , Sedanstr . 13 ,Eöw , Ellenbogcng . 8 , Meyer , Wcstendstr . 5 , Opfermann .
Hellmundstr . 56 , Beten . Sedanstr . 1 , M . « le, , Geisbergstr . 11 ,Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt,

’

Adelbcidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

pi
^ tifoRenerTh ,

s^ enfirt

Als besonders preiswürdig empfehle :

Amerikanische Gummischuhe
der Boston Rubber Shoe Co . , einer der grössten
txummiscliuh Fabriken der "Welt .

Specialität : Storni Slipper und Tuchüberstiefel
mit Gummisohlen . 13488

Vorzüge : Sehr leicht , solid und schöne Fafon .
Ferner halte Lager in russischen Gummischuhen

zu bieten , gebe von heute ab

, r . _  k . 1 .- , 1.20 , 1 .40 , 1 .60 . 1 .80 ,
' / « Pfund Zucker gratis und wer 30 solcher Kaffee -Beutel

retourbringt , erhält nochmals Pfnnd Kaffee gratis .
Ferner offerire gebr . Kaffee per Pfund 80 , 85 n . 90 Pf -,

sowie mein großes Lager in rohen Kaffees per Pfd . 60 , 70 , 80 ,
90 Pf ., Mk . 1 — , 1 .40 . ______

Consilm - Halles
Jahnstratze 2 .

Eigene Kaffee - Brennerei . — Emmricher Patentbrenner .

Reu ! Neu ! Neu !

Haupt - Niederlage und Versandt Tido Thiemens
,

Wiesbaden
, Grosse Burgstrasse 13 .

von Mk . S an .
„ „ 12 „

SF Frisch eingetroffen :

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an ,

neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria «
Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse

zu billigsten Preisen in la Qualität ,

neue türk . Pflaumen per Pfand von 15 Pf . an ,
neue Calif . Apricosen , Birnen , Pflaumen , Pfirsiche

Ausführliche Preislisten , Thee - , Cacao - Proben und Broschüre über Thee stehen gerne zu Diensten .

= Thee - und Cacao - Probierstube .
— -

8 . 35 an *
45 - „

acht holl . Cacao , feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt ,

Original - Dosenpackung ä Pfund Mk . 3 . — , Silberbeutel Mk . 2 . 70 , lose Mk . 2 .40 .
"
Verkauf von V» Pfund an .

Sendungen von 15 Mark an franco , Verpackung frei . Nach Oesterreich - Ungarn vom unverzollten Lager

schönstes Weihnachtsgeschenk für Schüler
empfiehlt

täglich frisch cintreffend , Tafel
KCHlV -' lS ' lVO dutter , eigenes Provuct .

Molkerei Martini , Taunurstraße 48 .

Accumulatoren
Dynamos
Elektro - Motore
Elektrisiermaschinen . . . . .
Experimentierkasten . . . . .
Funkeninduktoren ( Ruhmkorff ’s ) .
Geissler ’sche Röhren
Glühlämpchen
Glühlämpchen , Arme und Ständer
Induktionsapparate
Influenzmaschinen . . . . .

Preise ä Pfund

in praktischen ,

eleganten

Original - Dosen :

No . 1 Mk . 6 . - .

40
18

Bedarf in Schubwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan
, Mainz ,

von Gustav Jourdan ,

Wiesbaden , Michelsberg 33 , Ecke Sehwalbacherstrasse .

Wlnter - Schuhwaaren
in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Princip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .

Wir erlauben uns hierdurch an das
kaufende Publikum die ergebenste Bitte
zu richten , in erster Reihe nur bei hiesigen ,
als solid bekannten Geschäften seine Ein¬
käufe zu machen . Es giebt derselben in
jeder Branche sicherlich genug in
Wiesbaden , worin zu billigsten
Preisen gute Waaren zu haben sind ,
sodass es ebenso unklug wie überflüssig ist ,
von auswärts Sachen zu beziehen , welche
in den meisten Fällen , ohne vorher

gesehen zu sein , bezahlt werden müssen .
( N achnahmesendung . )

Besonders bitten wir dringend
alle Privat - u . öffentlichen Wohl -

thätigkeitsanstalten , denen Be¬

träge von hiesigen Bürgern zu
W eihnachtseinkäufen überwiesen
werden , dieser unserer Mahnung
Folge zu leisten .

Wir halten es ferner für unsere Pflicht ,
das Publikum besonders vor solchen
Geschäften dringend zu warnen , welche
marktschreierische Anzeigen er¬
lassen oder Waaren in den Schau¬
fenstern zu billigeren Preisen aus¬
stellen , als wie sie solche in Wirklichkeit ver¬
kaufen ( sogenannte Lockvogel ) . In
allen diesen Fällen verbirgt sich hinter
solcher unlauteren Reclame der unreelle
Zweck , die Käufer anzulocken , um ihnen
andere Waaren aufzuhängen .

Unser Mahnruf richtet sich

hauptsächlich an die

Weit , welche gerne derartigen
Reclamen zu ihrem eigenen
Schaden nachgeht ; möchten die¬
selben unsere Warnung beachten
und nur in solchen Geschäften
ihre Einkäufe machen , welche

guten Ruf haben und Vertrauen

geniessen .

Gute Waare ist immer
die billigste !

Wer nur billig kaufen will
,

kauft schlecht !
Auch warnen wir alle Geschäftsinhaber ,

Reclamen in den Zeitungen und Schau¬
fenstern zu erlassen , die wider das Gesetz

gegen den unlautern Wettbewerb verstossen ,
indem wir sonst gezwungen sind , auf Grund

der betreffenden Paragraphen dieses Ge¬

setzes gerichtlich gegen dieselben vorzu¬

gehen .
Die Weihnachts - Ausverkäufe betreffend ,

so äusserte sich Herr Oberlandesgerichtsrath
Roeren , Mitglied des Reichs - und Land¬

tages , auf eine Anfrage des Verbandes von
Hessen u . Waldeck wie folgt :

„ Ob die Reclame „ Weihnachts -

Ausverkauf “ oder „ Ausverkauf

> wegen der Weihnachtszeit “ oder

» „ Ausverkauf wegen Räumung “

oder nur „ Ausverkauf “
sagt , ist

*■ völlig gleichgiltig . Es liegt eine

> nach K 1 unerlaubte Reclame

k vor , wenn ein wirklicher Aus¬

verkauf nicht stattfindet , d . h .
16 mit dem vorhandenen Waaren -

> bestände nicht geräumt , viel -

, mehr das Lager weiter complet -

tirt wird , einerlei , ob diese
*

Complettirnng fortgesetzt oder
» nur je nach Bedarf geschieht ,

ob uneingeschränkt in der bis¬

herigen Weise oder nur in be¬
schränktem Masse . “

Im Interesse unserer Bestrebungen bitten

wir unsere Mitglieder höflichst , derartige
Ausverkäufe zu unterlassen . F 445

a Pfund

Mk . 2 . — , Mk . 2 . 40 .

Mk . 3 . — .

Engi . u . Russ .

Mischung
ä Pfund

Mk . 4 . - , Mk . 5 . — ,
Mk . 6 . — .

Theegrus

( Theespi tzen )
ä Pfund

Mk . I . SOu . Mk . 1. 80 .

I I

I

I
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Geschenke
» amcn - Tagheniden per Stück von Mk . 1 . 75 an .

in Flanell 3 . 50

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleidchen
,

Kinder - Hüte
.

Webergasse AO ,

Langgasse Ecke .

Kinder - Wäsche in allen Grössen
> - gut und billig .

ürt ,

an .

;er

188

ien .

99 Anstandsröcke in baiimw . Flanell 2 . 00

Theegedecke mit 6 Servietten von Mk . 4 . 50 an .

empfiehlt als

solide praktische
"

per Stück „ „ 2 .00
s

per Dutzend „ „ 5 . 00 „

99 Beinkleider »

99 ST achtj acken

99 Nachthemden

Tischtücher

Servietten

» „ » laO „

» » » 2 . 00 „

» » » 3 . 75 „

“ äS “ Theodor Werner
,

Betttücher in Hausmacher Leinen ,

250 cm lang , gesäumt , per Stück „ £ 2 . 90 „

Kissenbezüge in Madapolam „ „ „ 1 . 50 „

Kissenbezüge , an 4 Seiten festonirt , „ „ 2 . 75 „

Handtücher
, Wischtücher , Staubtücher

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

4e . Jahrgang .

Kirchgasse 49

in Bambus - , Malaga - und Lackrohr zu
14883

15075

Portieren

Nora® . | üNfen | Läfctoffe . Gnstav Schupp Nachf .

Steppdecken I Daunendecken I
u Mk . 7 . — an . | von Mk . 26 .— an . |von

Za . Webergasse SS .

156131

Ul ,

930

von Mk . 4 . — bis zu
den feinsten .

'Lic/i ^ & ^ z
*ü// ( iz ^fo (/ez ^ /7vede/zi Uzzz/w/p ,

L Ce/ifra/enfürSfädfe .
______

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine eelbstverfertigten Itohriniibel
nachstehenden Preisen :

Carl Kirchner .
Wettritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Telephon 709 .

Alle Arten Korbwaaren in bester
“

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .

kleiner Verdienst , grosser Umschlag .

Geschwister Meyer
zeigen den Beginn des

Sessel ( hochfein ) von 6 - 13 Mk ., Siiilile von 5 — 9 Mk ., niumentisclie von 3 — 14 Mk .Jfcipptische von 6 —12 Mk ., Arbeitsständer von 3 — 15 Mk .
’

Ein Weihnachts -

Geschenk
,

das einen

j eden Herrn erfreut
,

sind meine so sehr beliebten

Teppiche I
Grösste Auswahl

von den billigsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrna - und

Perser Teppichen .

tiwoldgasse 21 Carl Eichhorn
,

( xoldgasse 21
( “ “ “ d "

Bambnsmöbel - Fabrikant ,

1 Garantirt ganz frische Eier von reinstem
WIC17I zum Siede » und Trinke » perv - / Stuck,7 , 8 und 10 Pf ., schöne große

Kocherer per Stuck 6 Pf . 15115
Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

Tischdecken
in allen Grössen und

Preislagen .

Coltern Hugo Menke ,

von Mk . 7 . — an . Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

__________ ________ __________________________ 152H

I *
von Mk . 4 . — p . Paar bis zu den

I f * Fi in 0hochelegantesten Genres .

UQI UIIIGli Rouleaus . I Rouleauxstoffe .

flirtete
von Mk . 9 .— p . Stück an

bis zu den schwersten
Plüschdecken .

russischen und türkischen

Cigaretten ,
per 100 in nur eleganter Verpackung

von 1 Mk . aufwärts .

Cig aretten * Fabrik .

J . Keiles
.

Weihnachts - Ausverkaufs
oa S

*
aiaÄ feeeleotend ermässigten Preisen ergebenst an .

'

I Garantirt reines Schmalz
per Pfd . 43 Pf . , 10 Pfd . 40 Pf . ,

Marmelade per Pfd 24 Sßf

tsgggp * ' *

Salmiak - Seifenpulver „ Packet 7
" " '

Thomson ’ « „ 13
Bora «

"
Pfd . 30

"

Spiritus per Schoppen 17
"

ÖWB Wiesbaden



Kaufhaus Otto Hietschmann N

Weihnachts - Ausstellung

aus

Billigste Preise !Gute Waaren

Galanterie -
,

Leder -
,

Luxus

Gegenstände
in reicher Auswahl .

Hans - n Küchen - Artikel
in Glas , Porzellan , Steingut , Emaille und Nickel .

Wagen u . s . w .

Spielwaaren n Spiele Arten und in jeder

Preislage .

Pnnnan Vnlialinn wie Leder - ’ Stoff " ’ Kugelgestelle , Beine ,

SL SÄ alRrPfifiOE . 9 Köpfe in Porzellan , Biscuit , Metall ,

Patentmasse ( unzerbrechlich ) , Perrücken aus achtem Haar , Schuhe , Strümpfe ,

Hüte , Zimmer - und Küchen - Einrichtungen , Service in Blech , Emaille , Porzellan ,

Bestecke . Lampen . Waagen . Holz - u . Bürsten - Waaren »

Grosse Auswahl in Ess -
,

Kaffee -
,

Bier -
, Liqueur - Serricen .

Ich bemerke noch , dass ich nur diesjährige neueste Erzeugnisse , keine aus früheren Jahren , auf Lager habe .

neben M . Schneiders Geschäftshaus ,

macht auf seine

Grosse

. . . . . ergebenst aufmerksam .
Dieselbe umfasst :

gekleidet und ungekleidet , von der einfachsten bis zur

JW feinsten Ausführung .

V

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .Seite 12 . 3 . Dezember 1898 . 46 . Jahrgang . No . 36 * ,

Preis massigung
meines enorm grossen WaarenlagersIH

Marktstrasse 23 ,

neben Conditorei Haitianer .

eleganter Schnitt

Mk . 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und höher .

Ausserdem empfehle mein reichhaltig sortirtes Lager in

Radfahrer - Anzügen , Havelocks ,

Hochzeits - Anzügen , Pracks ,

einzelnen Saccos und Westen ,

Knaben - Leibchen - Mosen von 70 Pf . an .

Marktstrasse 23 .
Max Davids

Herren - Anzüge
elegant verarbeitet , aus soliden Stoffen

Mk . 12 , 15 , 18 , 20 , 25 und höher .

Herren - Paletots
in dunkeln und Mode - Farben

Mk . 10 , 12 , 15 , 18 , 21 , 24 und höher .

Herr en - ljodeH - Joppen in . Futter
Mk . 5 , 6 . 50 , 7 . 50 , 8 , 9 , IO und höher .

Herren - Hosen

Knaben - Anzüge
ca . 1800 Stück in allen Farben und Faxens

Mk . 2 . 50 , 3 , 4 , 5 , 6 und höher .

KiiabeiPÜläntel u . Paletots
solide Verarbeitung

Mk . 3 . 50 , 5 , 6 , 7 und höher .

Grosses Lager in

Burschen - Anzügen ,
Mänteln und Joppen .

Wegen Geschäfts - Verlegung

Grosse
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0 :

Aus freier HM

welche dort ausgelegt sind , bei 15200

erwerben , vielleicht 14790

3

/ Inna S$ ohr
15041

Wellritzstraße 10 , Ecke Helene »,strafte .

h

Rosinen ,
Sultaninen .
Corinthen ,
Citronen ,

sie Uhren n . < N ® B < IwaaresE9

Unterhosen , Hantjacken,

Normalhemden

F . Lammert , Sattler
9 . Grabenstratze 9 .

Wettritzstraße 27 , Ecke HellmunSstraße .
Telephon 709 .

Mandeln ,
Haselnusskerne ,
Ci ( ronat ,
Orangeat ,

Prima Ä ® "
»

" " ” " " “ 10 $ ,u " bi88W -

( Alleinverkauf der Käsefirma Bacrtschi & Co ., Emmenthal , Schweiß ) ,

Mauer MmeMaler v ° r » ? 8 & 84 w .

Mauer MmiMöse , kRR :
bM ä 68 * • tinyfe

prima ädjter Edamer , SS » « sVfunb ' & 72 $ L

ftiafler Mdurgtt Alpeudöse, ^ t$ n6oiico - r/ ^ fb -

Bei ganzen Laiben resp . Kisten entiprechcnd billiger .
Stets größere Auswahl , nicht Convenirendcs wird sofort zuriickgen .
Holländer , Gouda , Kräuter - sowie Frühstückskäse gleichfalls billigst .

ßebensMel - ConsuingesM , SWOcherßr . 49 ,
gegenüber der Enrser - und Ptatterstraße . Telephon 414 .

verkaufen wir von jetzt ab eine große Anzahl

schöner , geschmackvoller Gegenstände , sowohl

Stickereien , Handarbeiten , wie auch

Malereien , Brandmalereien , Bronze -

malereicn u . s . w . Wir nennen : Läufer
( gestickt u . gemalt ) . Decke » , Schoner ( gestickt
und angef .) , Kissen ( ganz fertig und angef .) ,

Schlnmmerpnsss , Rückenkissen , Körbe ,
Handtücher , Servirtischdecken , Nacht -

tascheu , Schuhtaschen , Schlittschuh¬
taschen , Tablettdecken , Photorahuicn ,
Papicrkörbe , Paraverlts ( ein «, zwei - und

dreitheilig , gestickt u . gemalt ) n . s . f . Sämmtliche

Sachen entstammen unfern eigenen Ateliers , sind

daher künstlerisch ausgeführt u . in Allem

gediegen , da wir grundsätzlich nur die besten
Materialien verarbeiten . Victor fd ) C

Kunstanstalt , Tauuusstraße 13 . Eine

Besichtigung der zum Verkauf bestimmten Gegen¬
stände ist sehr zu empfehlen , denn es bietet sich
eine solche Gelegenheit , schöne Arbeiten billig zu

Wilh . Mesenbring ,

Kein Laden . Uhrmacher , Kein Laden ,
vis - ä - vis HI . Schneider .

Wer seinen Lieben

ein
passendes

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

Zum Confectbacken
-empfehle ich in nur frischer Waarezu billigen Preisen :

Feitstes nsgar . (WedaeM
,

Hvdei und Gries - Raffinade ,

grob und fein gen ». Kry stall - Zucker ,

er sicher auch ein Kapitel von der Degeneration des Menschen zum
Affen in seinem Werke ausgenommen haben .

- n . Die Darfiim - Erzengnns in Siid - Frankreich . Die
„ Revue de Statistique

"
bringt eine bemerkenswerthe Zusammtü -

stellung über die Mengen von Blüthen , die alljährlich im französischen
Departement der See -Alpen zur Erzeugung von Parfüms und
Aehnlichem verbraucht werden . Es werden da aufgefiihrt : 2 Millionen
Kilogranini Rosen , 2 ‘A Millionen Kilogramm Orangenblüthest ,
200,000 Kilogramm Jasmin , 150,000 Kilogramm Casstabliithett ,
ebenso viel Tuberosen und 200000 Kilogramm Veilchen . Die
mittleren Verkaufspreise für 1 Kilogramm Blüthen stellen sich auf
4 Francs für Veilchen und Casjia , 3 Francs für Tuberosen ,
21/ » Francs für Jasmin , 65 Centimes für Rosen und 70 Centimes
für Orangeblütheu . Eine Veilchenpflanze kann 20 Gramm Blüthen
liefern , ein Orangenbaum 10 Kilogramm . Eine Blumeiffammlerin
kann in 4 Stunden 20 Kilogramm Rosen oder 3 Kilogramm
Jasmin oder 6 Kilogramm Tuberosen sammeln , und in einem
ganzen Tage 10 Kilogramm Veilchen oder Oraugeblüthen . Um
1 Kilogramm Bliitheneffenz herzustellen , sind 1000 Kilogramm
Oraugenblüthen nöthig , d . h . annähernd 1,200,000 Blüthen , zu
1 Kilogramm Roseneffenz gehören 16,000 Kilogramm Rosen oder
5 Millionen Blüthen . In jedem Jahre werden dort 500,000Kilo¬
gramm Pomaden oderOele dieser Art hergestellt , dazu 4 Millionen
Liter wohlriechende Wasser . Der Werth dieser Erzeugnisse wird
für das eine Departement auf über 15 Millionen Francs jährlich
angegeben .

~
* Arnos von Serenissimus . Serenissimus halten Siesta . . .

Serenissimus gähnen . Serenissimus halten die Hand nicht vor
den Mund , Serenissimus haben das nicht nöthig . Es ist la nur
der getreue Kindermann dabei . — „Uah — nah — nah ! Was —

nah — haben Sie heute zu Mittag gegessen , lieber — uah , nah ,
uah , lieber Kindermann ? " — „ Knödel — Serenissime I" — Knödel
— sagen Sie — also Knödel uah , uah ! — Knödel — hm hm !
so so ! — Knödel ! — In der Thal — äh — Knödel ! — wie
viele ? " — „ Fünf Knödel , Serenissime !" — „Fünf Knödel ! So
so !" — Serenissime gähnen heftig . Serenissimus lassen das
Haupt vornüber nicken und blicken melancholisch - tiefsinnig vor sich
hin : „ Fünf Knödel — hm — hm — hm . Das sind ja beinahe
elf halbe !"

( «Jugend
"

.)
* Humoristisches . Ein tüchtiger Diener . Junger

Arzt : „Was war das für eine Dame , mit der Sie sich auf der
Treppe unterhielten . . . ist sie krank ? " — Dienerspfiffig ) : „ Reich
aber ich hab 's ihr eingeredet !" -- Kleiner Jrrthum . Der
Liaslbauer wird Nachts durch Feuerlärm aus dem Schlaf geweckt .
ES brennt bei ihm — die Flammen schlagen bereits zur Thür
herein . Im Schreck und in der Eile , zu entkommen , zieht er seine
Hose verkehrt an und springt zum Fenster hinaus . „Nun , Michel, "

fragt ihn der außen stehende Pfarrer theilnahmsvoll , „ Ihr habt
Euch doch nichts gebrochen ? " — „Nein , Hochwürden,

"
sagt Michel ,

noch ganz verwirrt von dem gehabten Schrecken , an sich himmker -
sehend ; ,,

'
brachen is , denk ' i '

, nix ; i ’
glaub

' aber , i ' hab ' mir bci ' ifi
Rausspnngen 'was verdreht !"

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigte
Hand - u . Reisekoffer , Schulranzen u . - Taschen ,
Reise - , , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Eluis rc . , Hosenträger , Fahr - , Neil - und
Kinder - Peitschen ,

Schaukel - und Spielpferde
von Fell 2C. rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . , werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15258

darstellcn lassen . Es werden drei Negative genommen ; das erste enthält
alle Strahlen mit Ausnahme der rothen , das zweite alle Strahlen mit
Ausnahme der gelben und das dritte alle Strahlen mit Ausnahme
der blauen . Die drei davon gezogenen Positive werden auf ent¬
sprechende Häute gedruckt , nämlich das erste auf eine rothe , das
zweite auf eine gelbe , das dritte auf eine blaue Haut und dann
fixirt . Diese drei Büdhäute werden nun weiter durch ein überaus
einfaches und sinnreiches Verfahren übereinander gebracht und ver¬
einigt , worauf das Bild fertig ist . Die ganze Arbeit ist eine streng
automatische und erfordert nicht mehr und nicht weniger Kunstgriffe
als die Herstellung gewöhnlicher Photographieen . Das Ergebniß
aber ist ein vollendetes , in allen natürlichen Farben des
Originals prangendes Bild , das wie jedes andere im auf¬
fallenden Licht ohne Hülfe besonderer Apparate betrachtet werden
kann . Diese Bilder sind außerdem im Lichte unveränderlich , da
keinerlei Anilinfarben dabei zur Verwendung gelangen , wodurch sie
sich auch vortheilhast vor den Erzeugnissen des Dreifarbenprozesses
auszeichnen . Reproduktionen der verschiedensten Art , Landschaften ,
Gebäude , Menschen und Wiedergabe berühmter Gemälde werden
geradezu bewunderungswürdig wieoergegeben . Was die Expositions¬
dauer anbelangt , so ist es gelungen / bei gutem Lichte Aufnahmen
in 3 bis 5 Sekunden zu machen , sodaß alle Wahrscheinlichkeit dafür
spricht , es werde möglich sein , das Ziel aller Wünsche , nämlich
Momentaufnahmen in voller Farbenpracht , in Kürze zu erreichen .
Wie wir vernehmen , ist in Köln eine Gesellschaft ut Bildung be¬
griffen , welche die Ausnutzung des neuen Verfahrens übernimmt .

( Köln . Ztg .)
Eine neue Karttrachl haben wieder einmal die eng¬

lischen Modehelden erfunden . Mögen sich die französischen Mode¬
narren und ihre russischen Nachäffer auch noch so sehr ins Zeug
legen und nach Besonderlichkeiten und Schwierigkeiten angeln ,
eines haben ihre englischen Kollegen doch immer vor ihnen voraus
als besonderes und unantastbares Privilegium , nämlich ihren
„Spleen "

. So hat dieser bewußte Spleen
"
auch jetzt wieder eine

Nouveau ! « ersten Ranges ausgeheckt , die darin besteht , die be¬
kannten englischen Bartkoteletten an ihrem unteren Ende derart
durch geschickte Friseurhände zu verzieren , daß sie in eine Arabeske
oder in eine Blume auslaufen . Neuerdings ist man sogar auf
die kuriose Idee gekommen , diese Bartkoteletten in Monogramms um¬
zuwandeln , und War derart , daß die rechte Wange durch den Anfangs¬
buchstaben des Vornamens und die linke durch das Pendant vom
Familiennamen verziert wird . Junge verliebte Gentlemen sollen
es jedoch nach ritterlicher Art vorziehen , auf der rechten Wange den
Anfangsbuchstaben vom Vornamen ihrer Herzensdame und auf der
linken Wange den Anfangsbuchstaben ihres eigenen Vornamens zu
tragen . Wie sich ein junger derartiger Modeherr geäußert haben
soll , gedenkt er nach seiner Verehelichung die Initialen umzukehren ,
sodaß also dann die Dame links und der Herr rechts prangen wird .
Vielleicht bietet eine derartige Modenarrhett bald Ersatz dafür , die
immerhin etwas kostspieligen Verlobungsringe abzuschaffen ! —
Jedenfalls scheint Darwin seine Theorie von der Abstammung des
Menschen vom Affen doch nicht gaitz beendet zu haben , sonst würde

niemals Wieder

1 . Lnal . Rindfleisch 3 « Pf .
1 Qual . Kalbfleisch 60 Pf .
Roastbeef nnd Lende » im Ausschnitt .

Adam Bomhardt ,
Watramstraße

Ein gut erhaltener feiner Jnfarrtcrie - Nock , sowie Hose sehr
billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . I . 15027

Weihnachtsgeschenk
machen will , gehe in die

Kirchgasse 24 , 1 Stiege ,

und betrachte sich

umsonst
feinste Vanille - Chocolade ,

Backoblaten,Syrup , Honig u . Bosen wasser ,

täglich frisch geriebene 15164

Mandeln und Haselnusskerne .
Sämmtliche Gewürze garantirt rein .

jfi ®
. Enders

,

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 . — Telephon 195 .

Vermischtes .
* Die Erfindung der Fardonphotographie , das Schluß -

Problem der praktischen Photographie , ist endlich gelungen . Ledig¬
lich mit Hülfe der Sonne kann man gegenwärtig leben Gegenstand
in seinen natürlichen Farben barftellen , und dabei ist das Ver¬
fahren ein so einfaches , daß es nicht lange dauern wird und jeder
Duettant wird in der Lage sein , diesen Zweig der Photographie
auszuüben . Wie hier gleich bemerkt werden soll , handelt es sich
dabei nicht um die sogenannte direkte Photographie in Farben ,
ine eine praktische Bedeutung ja nie gewinnen kann , weil die
Aufnahme keine Kopieen gestattet , also jedes zweite Bild eine Neu -
eufnabme erforderlich machen würde . Professor Lippmanns geist¬
volle Arbeiten haben zwar die Möglichkeit der Erzielung solcher
direkten Farbenbilder gezeigt , aber die von ihm erhaltenen Proben
find nur als wissenschaftliche Glanzleistungen zu bezeichnen , deren
Erlangung mehr voin Zufall , von ungemeiner Handfertigkeit und
Sorgfalt abhangt , und wobei es fast unmöglich ist , zweimal dasselbe
Bild auf die Platte zu bannen . Dazu kommt , daß diese Bilder
nur unter einem ganz bestimmten Lichtwinkel zu betrachten und
dabei so subtil sind , daß ein Hauch des Mundes sie zerstören kann .
Dtc Versuche von Joly und Jves , die auf der Grundlage der
sogenannten Dreifarbenphotographie beruhen , haben schoit zu ganz
« chtungswerthen Erfolgen geführt . Noch vor wenigen Wochen
hatte man auf der Duffeldoncr Naturforscher -Versammlung , dann
vor Kurzem auch in Köln Gelegenheit , sich davon zu überzeugen .
Mittels einer kräftigen elektrischen -Lampe werden drei Diopositiv -
bilder in den Farben roth , gelb und blau übereinander auf einen
weißen Schirin projizirt , wodurch ein farbenprächtiges Bild des
Gegenstandes entsteht , das bis in die feinsten Züge der Wirklichkeit
ffimcht . Dieses Äerfahreit besitzt für die Zwecke wissenschaftlicher
Demonstrationen sicherlich Werth , ober zum Schmucke des Heims
kann es nicht beitragen . .Jves hat auch ein Chromoskop fonftruirt ,
in dem die dreifarbigen Diapositive durch Spiegelwirfting sich in
rinem Bilde vereinigen ; indessen ist es jeweilig

"
immer nur einem

Beschauer möglich , sich an dem farbigen Gesammtbilde zu er¬
freuen . Joly verfolgt einen anderen

'
Weg , um farbige Bilder

i « erhalten . Er phoiographirt durch eine mit feinen Linien
versehene Platte sein Negativ und betrachtet das erzielte Positiv
durch eilte ähnliche Platte . Die feinen Linien der Platten sind
abwechselnd mit den drei Grundfarben des Spektrums ge -
färbt . sodaß bei der Photographie auf der negativen Platte von
jeder Farbe ein entsprechendes Quantum Licht abforbirt wird .
Der von dem Negativ gewonnene Abdruck erscheint , durch die eut -

Senbc zweite Linienplatte betrachtet , in den gewöhnlichen Farben ,
» diese Liuienplatte genau in der richtigen Lage sich befindet .

Alle diese unvollkommenen Verfahren beseitigt die neue Erfindung ; sie
liefert Bilder in beliebiger Anzahl vom selben Negativ , Bilder , die ohne
» ulfsmittel betrachtet werden körnten und die sich sowohl alsZimmer -
schmuck , wie zu jedem andern Zweck eignen . Dieses neue Verfahren
macht auch von dem alten Prinzip Gebrauch , baß alle in der Natur
vorkommendcn Farben sich durch die drei Grundfarben des Spektrums

für den Winterbedarf stets zu haben . Liefere Alles frei Haus zum
billigsten Tagespreis . Dabcr -Kartoffel « , nmgnum bonum .
Pfälzer , gelbe Wcfterwäldcr , gelbe Imperator ( weiß
kochend ) , Mauskartoffelu , Alles in nur prima Staate , empfiehlt
die Kartoffelhandlrmg von 14332

C . Kirchner ,

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mineralwasser -Händlern .
L
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Mvecksuk

WIESBADEN . Bahnhofstr . 3

Diamantmehl

Wir empfehlen täglich zwei Mal ins Haus

3 . Prof . ör . Biederts natürliches Rahmgemenge , bester Ersatz

Hochachtungsvoll

15291

Oranienstrasse 12 .

für nur

25 Mk

für Muttermilch , sterilisirt , zum Gebrauch fcrti

■eliefert :

ä Liter 50 Pf .

Inh . : Emil Müller .

4 « Jahrgang . Ro . 564 .
Seite 14 . 3 . Dezember 1898 .

m mit den Restbeständen unserer

Schöne

Weilmachis

Bestellungen durch unsere Haupt - Niederlage , die DrogueHe
Sanitas “

, Mauritiusstrasse 3 ,
sowie unsere Kutscher .

Einem hochverehrten Publikum , insbesondere den bisherigen
Kunden zur gefl . Kenntnissnahme , dass ich die unter Controlle

des ärztl . Vereins stehende

Bestes saftiges MirtterbroS
pro Stück No . I 36 Pf ., No . U 38 Pf ., No . III ( Weißbrot » 41 Pf .

Jetosmittrl -
, Min - MsM - u . UerjwzkslhM

jbfr Fmna C . F . W . Scliwwnke , Wiesbaden , Telephon 414 ,

KlyAs !düÄrflr . 49,zertiiM . ri . KWskr - « . NlMrllr .

in 14687

Gold - und Silber -

Schmucksachen
empfehle zu den

billigsten Vreisen .

Anfertigung von
Seuarbeiten und

Reparaturen .

Trauringe ,
massiv Gold ,

fertige ich von 4 -Hk . an

p . Stück incl . Gravining .

das feinste aller Blllthen - refp . Confcctmehle , Marke Plange
( goldne Medaille ) , pfundweise abgewogen oder in plombirteu

Original beuteln von 5 u . 10 Pfund ,

pro Pfund 18 Pf .

L . Sclielleiiberg
’sche Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

farbigen flasehen - und Sinnriekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Louis Pomy/
Juwelier ,

Saalgasse 36

k ( am Kochbrunnen ) . Ä

lieber dieses Präparat steht eine grosse Zahl von Aner¬

kennungsschreiben aus allen Kreisen der Bevölkerung zur

Verfügung .

Wiesbadener Mikhkur - Austalt ,

Telephon 336 . unter Controlle des ärztlichen Vereins .

Mischung I , für Neugeborene u . Schwerkranke , 9 Pf .

„ II , „ das Alter von 2 — 9 Wochen , 10 „

, , HI , „ „ „ „ 2 — 3 Monaten , 11 „

Für Bogettrelchaber !
Als langjähriger Züchter und Händler empfehle ich ein von mir selbst zusammengesetztes gutes und billiges Vogelfuttcr , das

Veste , ivns bis jetzt in den Handel gebracht wurde : Siugfutter für Kanarien , Drossel , Papageien , Kardinale , Waldvogelfutter u . s. w .
Mach « die Vogelliebhaber auf meine versiegelten Packele mit Schutzmarke aufmerksam , welche allein und ächt zu haben find bei :
Apotheker Otto Siebert . Drogerie , Wiesbaden , Hotel Grüner Wald . ( Ka . 4600 ) F119

Mich siel Sfctmvie , Köln a/Rh . , Bogel - Exporthaits , gegr . 1830 .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

1 . la Vollmilch , roh , in 1/ .

2 . Dieselbe , sterilisirt ,
in

Tjf wegen gänzlicher Geschäfts -Veränderung

jr Bettwäsche
, Bettvorlagen

Kbor - Bettdseken
,

Bta - Betttücher

Farbige Wäsche für Kinder und Erwachsene

Tricot -Anaben -Anzüge und l ) osen

Kinder - Kleidchen & Mäntelchen

Schürzen für Kinder und Erwachsene

Damen - und Kinder - Wäsche

zu sehr billigen Preisen gegen Baar —

• UfrrtbeilbaTte Aelbilrclm - kiMiife ! »

käuflich erworben habe und unter derselben Firma weiter

betreiben werde .

Die Anstalt bringt lasar Kur - und Kinder - Milch , welche

vom eigenen Viehbestand — Schweizerkühe reinster Rasse —

gewonnen wird , zum Vertrieb .

Da bei Ankauf die Kühe der Tuberkulin - Impfung unterzogen
werden und einer fortlaufenden thierärztl . Beaufsichtigung unter¬

stehen , sind wir in der Lage , jede Garantie in Bezug auf

Gesundheit derselben übernehmen zu können .

i!

■
I

L


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

